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Beginn der 3. Sitzung 
Mittwoch, 10. Februar 2021, 09:00 Uhr 

  
David Jenny, Grossratspräsident: Ich begrüsse Sie zur heutigen Sitzung und habe Ihnen folgende Mitteilungen 
zu machen: 
  
Spezialkommission Klimaschutz 
Die Fraktionen haben die Mitglieder und das Präsidium der Spezialkommission Klimaschutz dem Ratsbüro 
mitgeteilt und das Ratsbüro hat an seiner Sitzung vom 5. Februar die formelle Einsetzung vorgenommen. Die 
Spezialkommission setzt sich aus folgenden Personen zusammen: 
Jo Vergeat (GAB), Präsidentin 
Und in alphabetischer Reihenfolge die folgenden 12 Mitglieder: 
Beda Baumgartner (SP) 
Alexandra Dill (SP) 
Raoul I. Furlano (LDP) 
Andrea Elisabeth Knellwolf (die Mitte /EVP) 
Lisa Mathys (SP) 
Thomas Müry (LDP) 
Jean-Luc Perret (SP) 
Beat K. Schaller (SVP) 
David Trachsel (SVP) 
Luca Urgese (FDP) 
David Wüest-Rudin (GLP) 
Tonja Zürcher (GAB) 
Die Zusammensetzung wird im Kantonsblatt vom 13. Februar 2021 publiziert und die Kommission kann nun 
mit der Arbeit beginnen. 
  
Badges zum Rathaus 
Ratsweibel Roland Schaad hat noch 13 Badges, welche an der letzten Sitzung nicht abgeholt wurden. Sie 
haben noch heute die Möglichkeit diese bei Roland Schaad zu beziehen. Danach müssen die Badges im 
Rathaus abgeholt werden. 
  
Fastenwähen der «Obfrau» der Schwätzer*innen  
Unsere Statthalterin Jo Vergeat ist Obfrau der Schwätzer*innen. Sie hat dieses Amt vor zwei Jahren von 
Christophe Haller übernommen. Leider gab es seither keine Fasnacht mehr. Quasi als Fasnachtsgruss in einer 
harten fasnachtsfreien Zeit und als kleiner Werbeblock für die Schwätzer*innen, dem Zyschtigsziigli der 
Mitglieder des Grossen Rates, offeriert uns die Obfrau Fastenwähen. 
Im Namen des Grossen Rates möchte ich mich bei Jo Vergeat ganz herzlich für diese grosszügige Geste 
bedanken. 
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 24. Motionen 2 bis 5 

[10.02.21 09:00:11] 
  
 
  2. Motion Joël Thüring und Konsorten betreffend Sistierung der Einführung von 

Lohngleichheitskontrollen im Beschaffungswesen 
[10.02.21 09:04:24, 20.5481.01, NMN] 

  
Der Regierungsrat ist nicht bereit, die Motion 20.5481 zur Stellungnahme entgegenzunehmen. 
  
Voten:  Nicole Amacher (SP); Heidi Mück (GAB); Sandra Bothe (fraktionslos); Luca Urgese (FDP); Fleur 
Weibel (GAB); Beat Jans, Regierungspräsident; Toya Krummenacher (SP); Joël Thüring (SVP) 
  

  
Zwischenfrage 
Voten:  Nicole Amacher (SP); Joël Thüring (SVP) 

  
Abstimmung 
JA heisst Überweisung, NEIN heisst Nichtüberweisung. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
34 JA 
56 NEIN 
5 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
die Motion abzulehnen. 
Die Motion 20.5481 ist erledigt. 

  
 
  3. Motion Beat K. Schaller und Konsorten betreffend eine weitere Attraktivitätssteigerung des 

öffentlichen Verkehrs 
[10.02.21 09:27:18, 20.5482.01, NME] 

  
Der Regierungsrat ist bereit, die Motion 20.5482 zur Stellungnahme entgegenzunehmen. 

  
Martina Bernasconi (GAB): beantragt Nichtüberweisung. 
  
Voten:  Lisa Mathys (SP); Beat K. Schaller (SVP) 

  
Abstimmung 
JA heisst Überweisung, NEIN heisst Nichtüberweisung. 



 
Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt 

Beschluss-Protokoll 3. Bis 5. Sitzung, Amtsjahr 2021-2022 10. Februar 2021 - Seite 6 

  
  

Ergebnis der Abstimmung 
33 JA 
55 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
die Motion abzulehnen. 
Die Motion 20.5482 ist erledigt. 

  
 
  4. Motion Pascal Messerli und Konsorten betreffend Kündigung der Städtepartnerschaft mit Shanghai 

[10.02.21 09:36:00, 20.5483.01, NMN] 
  

Der Regierungsrat ist nicht bereit, die Motion 20.5483 zur Stellungnahme entgegenzunehmen. 
  
Voten:  Eric Weber (fraktionslos); Felix Wehrli (SVP); Balz Herter (die Mitte/EVP); Christoph Hochuli (die 
Mitte/EVP); Laurin Hoppler (GAB); David Wüest-Rudin (fraktionslos); Christian von Wartburg (SP) 

  
Zwischenfragen 
  
Voten:  Pascal Messerli (SVP); Christian von Wartburg (SP); David Wüest-Rudin (fraktionslos); Christian von 
Wartburg (SP) 

  
  
Voten:  Beat Jans, Regierungspräsident; Oliver Thommen (GAB); Eric Weber (fraktionslos); Raphael Fuhrer 
(GAB); Barbara Heer (SP); Pascal Messerli (SVP) 

  
Abstimmung 
JA heisst Überweisung, NEIN heisst Nichtüberweisung. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
25 JA 
51 NEIN 
17 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
die Motion abzulehnen. 
Die Motion 20.5483 ist erledigt. 

  
 
  



 
Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt 

Beschluss-Protokoll 3. Bis 5. Sitzung, Amtsjahr 2021-2022 10. Februar 2021 - Seite 7 

  
  5. Motion Andreas Zappalà und Konsorten betreffend berufsmässige Vertretung durch die 

Interessenverbände an der Schlichtungsstelle und eventuell am Mietgericht 
[10.02.21 10:29:52, 20.5485.01, NME] 

  
Der Regierungsrat ist bereit, die Motion 20.5485 zur Stellungnahme entgegenzunehmen. 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, auf die Motion 20.5485 einzutreten und sie dem Regierungsrat zur Stellungnahme innert drei 
Monaten zu überweisen. 

 
 

 25. Anzüge 1 bis 5 
[10.02.21 10:30:34] 

  
 
  1. Anzug Beat Leuthardt und Konsorten betreffend politische Plakatierung durch die APG 

[10.02.21 10:30:45, 20.5451.01, NAE] 
  

Der Regierungsrat ist bereit, den Anzug 20.5451 entgegenzunehmen. 
  

Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, auf den Anzug 20.5451 einzutreten und ihn dem Regierungsrat zu überweisen. 

  
 
  2. Anzug Sarah Wyss und Toya Krummenacher betreffend Unterbesetzung kantonaler 

Arbeitsinspektor*innen und Ausschöpfung Covid-19-Finanzierung 
[10.02.21 10:31:17, 20.5456.01, NAE] 

  
Der Regierungsrat ist bereit, den Anzug 20.5456 entgegenzunehmen. 

  
Lorenz Amiet (SVP): beantragt Nichtüberweisung. 
  
Voten:  Luca Urgese (FDP); Tobias Christ (GLP); Lydia Isler-Christ (LDP); Daniel Albietz (die Mitte/EVP); Beda 
Baumgartner (SP) 

  
Zwischenfrage 
Voten:  Lorenz Amiet (SVP); Beda Baumgartner (SP) 

  
Voten:  Heidi Mück (GAB); Toya Krummenacher (SP) 

  
Abstimmung 
JA heisst Überweisung, NEIN heisst Nichtüberweisung. 
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Ergebnis der Abstimmung 
47 JA 
42 NEIN 
3 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
auf den Anzug 20.5456 einzutreten und ihn dem Regierungsrat zu überweisen. 

  
 
  3. Anzug Tim Cuénod und Konsorten betreffend eine kantonale Flachdach-Strategie 

[10.02.21 10:56:10, 20.5472.01, NAE] 
  

Der Regierungsrat ist bereit, den Anzug 20.5472 entgegenzunehmen. 
  

Beat K. Schaller (SVP): beantragt Nichtüberweisung. 
  
Voten:  Andrea Elisabeth Knellwolf (die Mitte/EVP); Sasha Mazzotti (SP); Michael Hug (LDP); Laurin Hoppler 
(GAB); Tim Cuénod (SP) 

  
Abstimmung 
JA heisst Überweisung, NEIN heisst Nichtüberweisung. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
58 JA 
12 NEIN 
2 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
auf den Anzug 20.5472 einzutreten und ihn dem Regierungsrat zu überweisen. 

  
 
  4. Anzug Jessica Brandenburger betreffend Schaffung eines ambulanten gerontopsychiatrischen 

Dienstes für Basel-Stadt 
[10.02.21 11:12:02, 20.5474.01, NAE] 

  
Der Regierungsrat ist bereit, den Anzug 20.5474 entgegenzunehmen. 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, auf den Anzug 20.5474 einzutreten und ihn dem Regierungsrat zu überweisen. 
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  5. Anzug Pascal Messerli und Konsorten betreffend Basler Preis für Zivilcourage 

[10.02.21 11:12:34, 20.5480.01, NAE] 
  

Der Regierungsrat ist bereit, den Anzug 20.5480 entgegenzunehmen. 
  

Eric Weber (fraktionslos): beantragt Nichtüberweisung. 
  
Voten:  Pascal Messerli (SVP) 

  
Abstimmung 
JA heisst Überweisung, NEIN heisst Nichtüberweisung. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
73 JA 
1 NEIN 
0 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
auf den Anzug 20.5480 einzutreten und ihn dem Regierungsrat zu überweisen. 

  
 
 26. Schreiben des Ratsbüros zum Anzug Pascal Messerli und Konsorten betreffend 

Einsparung von Papier sowie Druck- und Versandkosten im Ratsbetrieb 
[10.02.21 11:20:49, Ratsbüro, 20.5078.02, SAA] 

  
Das Ratsbüro beantragt, den Anzug 20.5078 abzuschreiben. 

  
Abstimmung 
JA heisst Abschreiben, NEIN heisst Stehenlassen des Anzugs. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
74 JA 
1 NEIN 
0 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
den Anzug abzuschreiben. 
Der Anzug 20.5078 ist erledigt. 
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 27. Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 157 Kerstin Wenk betreffend 

Überschreitung der maximalen Klassengrössen 
[10.02.21 11:22:42, ED, 21.5004.02, BIN] 

  
Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet. 
  
Voten:  Kerstin Wenk (SP) 

  
Die Interpellantin erklärt sich von der Antwort nicht befriedigt. 
Die Interpellation 21.5004 ist erledigt. 

  
 
 28. Bericht des Regierungsrates zur Motion Nora Bertschi und Konsorten betreffend 

Teilzeitarbeit für Eltern 
[10.02.21 11:24:43, FD, 16.5171.03, SMO] 

  
Der Regierungsrat beantragt, die Motion als erledigt abzuschreiben. 
  
Voten:  RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, die Motion als erledigt abzuschreiben. 
Die Motion 16.5171 ist erledigt. 

  
 
 29. Stellungnahme des Regierungsrates zur Motion Christian C. Moesch und Konsorten 

betreffend Aufhebung des steuerlichen Selbstbehalts bei der Geltendmachung von 
Abzügen für Krankheitskosten 
[10.02.21 11:26:14, FD, 20.5227.02, ZBM] 

  
Der Regierungsrat stellt fest, dass die Motion rechtlich nicht zulässig ist und beantragt, ihm diese nicht zu 
überweisen. 
  
Voten:  Nicole Amacher (SP) 

  
Joël Thüring (SVP): beantragt Überweisung als Motion. 
  
Voten:  Luca Urgese (FDP); Oliver Bolliger (GAB); Olivier Battaglia (LDP) 

  
Tobias Christ (GLP): beantragt Überweisung als Anzug. 
  
Voten:  RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 
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Zwischenfrage 
Voten:  Joël Thüring (SVP); RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 

  
Eventualabstimmung 
zur Form der Überweiung. 
JA heisst Umwandlung in einen Anzug, NEIN heisst Weiterbehandlung als Motion. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
57 JA 
36 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
Umwandlung in einen Anzug. 

  
Abstimmung 
JA heisst Überweisung als Anzug, NEIN heisst nicht überweisen. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
45 JA 
48 NEIN 
1 ENT 
  

  
Der Grosse Rat beschliesst 
den Anzug nicht zu überweisen. 
Der Anzug 20.5227 ist erledigt. 

  
Schluss der 3. Sitzung 
12:00 Uhr 

   
   

Beginn der 4. Sitzung 
Mittwoch, 10. Februar 2021, 15:00 Uhr 
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 30. Zwischenbericht des Regierungsrates zu den Motionen Thomas Strahm und 

Konsorten betreffend Besteuerung des Eigenmietwerts ohne Berücksichtigung des 
Landwerts, Katja Christ und Konsorten betreffend Besteuerung des Eigenmietwerts 
Berücksichtigung energetische Sanierung sowie Christophe Haller und Konsorten 
betreffend Besteuerung des Eigenmietwerts zu 60% des Marktwerts 
[10.02.21 15:00:14, FD, 16.5164.03 16.5166.03 16.5168.03, ZBM] 

  
Der Regierungsrat beantragt, die Motionen Katja Christ und Konsorten betreffend «Besteuerung des 
Eigenmietwerts: Berücksichtigung energetische Sanierung» und Christophe Haller und Konsorten betreffend 
«Besteuerung des Eigenmietwerts zu 60% des Marktwerts» als erledigt abzuschreiben sowie die Motion 
Thomas Strahm und Konsorten betreffend «Besteuerung des Eigenmietwerts ohne Berücksichtigung des 
Landwerts» für 4 Jahre stehen zu lassen. 
  
Voten:  RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 

  
Harald Friedl (GAB): beantragt alle drei Motionen abzuschreiben. 

  
Andreas Zappalà (FDP): beantragt alle Motionen stehen zu lassen mit einer Frist von einem Jahr. 
  
Voten:  Lorenz Amiet (SVP); Alexandra Dill (SP); David Wüest-Rudin (GLP); René Brigger (SP); RR Tanja 
Soland, Vorsteherin FD 

  
Abstimmung 
Motion Katja Christ und Konsorten 
JA heisst als erledigt abschreiben, NEIN heisst stehen lassen mit einer Berichtsfrist von einem Jahr 

  
Ergebnis der Abstimmung 
47 JA 
49 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
Die Motion 16.5166 mit einer Berichtsfrist von 1 Jahr stehen zu lassen. 

  
Abstimmung 
Motion Christophe Haller und Konsorten 
JA heisst als erledigt abschreiben, NEIN heisst stehen lassen mit einer Berichtsfrist von einem Jahr 

  
Ergebnis der Abstimmung 
47 JA 
48 NEIN 
1 ENT 
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Der Grosse Rat beschliesst 
Die Motion 15.5168 mit einer Berichtsfrist von 1 Jahr stehen zu lassen. 

  
Abstimmung 
Motion Thomas Strahm und Konsorten 
JA heisst die Motion stehen lassen, NEIN heisst die Motion abschreiben 

  
Ergebnis der Abstimmung 
48 JA 
47 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
Die Motion 16.5164 mit einer Berichtsfrist von 1 Jahr stehen zu lassen. 

  
 
 31. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Jürg Stöcklin und Konsorten betreffend 

Fälligkeitstermin der kantonalen Steuern 
[10.02.21 15:43:41, FD, 18.5192.02, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 18.5192 abzuschreiben. 
  
Voten:  Jürg Stöcklin (GAB) 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, den Anzug abzuschreiben. 
Der Anzug 18.5192 ist erledigt. 

  
 
 32. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Catherine Alioth und Konsorten 

betreffend Schaffung von Wohnraum für Studierende und junge Leute in Ausbildung 
[10.02.21 15:46:11, FD, 18.5323.02, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 18.5323 abzuschreiben. 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, den Anzug abzuschreiben. 
Der Anzug 18.5323 ist erledigt. 

  
 
 33. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Tanja Soland und Konsorten betreffend 

Vereinfachung der Wohnungssuche durch faire Praxis der Steuerverwaltung 
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bezüglich Betreibungen 
[10.02.21 15:46:38, FD, 16.5269.03, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 16.5269 abzuschreiben. 
  
Voten:  RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, den Anzug abzuschreiben. 
Der Anzug 16.5269 ist erledigt. 

  
 
 34. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Jörg Vitelli und Konsorten betreffend 

Veloparking am Bahnhof SBB 
[10.02.21 15:48:32, FD, 18.5350.02, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 18.5350 abzuschreiben. 

  
Jean-Luc Perret (SP): beantragt den Anzug stehen zu lassen.  
  
Voten:  Beat K. Schaller (SVP); Jérôme Thiriet (GAB); RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 

  
Abstimmung 
JA heisst Abschreiben, NEIN heisst Stehenlassen des Anzugs. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
17 JA 
59 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
den Anzug 18.5350 stehen zu lassen. 

  
 
 35. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Andreas Zappalà und Konsorten 

betreffend Aufbereitungsplätze für Bauabfälle 
[10.02.21 15:56:08, FD, 19.5295.02, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 19.5295 abzuschreiben. 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, den Anzug abzuschreiben. 
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Der Anzug 19.5295 ist erledigt. 

  
 
 36. Stellungnahme des Regierungsrates zum Antrag der Gesundheits- und 

Sozialkommission auf Einreichung einer Standesinitiative betreffend Beteiligung des 
Bundes an den Ertragsausfällen der Spitäler und Kliniken 
[10.02.21 15:56:33, GD, 20.5295.02, SSI] 

  
Der Regierungsrat beantragt, die Standesinitiative einzureichen. 

  
Abstimmung 
JA heisst Zustimmung zum Antrag des Regierungsrates, NEIN heisst Ablehnung. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
76 JA 
1 NEIN 
2 ENT 
  

  
Der Grosse Rat beschliesst 
bei den Bundesbehörden eine Standesinitiative betreffend Beteiligung des Bundes an den Ertragsausfällen der 
Spitäler und Kliniken einzureichen. 
Das Geschäft 20.5295 geht an den Regierungsrat zum Vollzug. 
Der Antrag 20.5295 ist erledigt. 

  
 
 37. Stellungnahme des Regierungsrates zur Motion Patricia von Falkenstein und 

Konsorten betreffend Erkenntnisse aus der Corona-Krise und ihrer Bewältigung 
[10.02.21 15:58:23, GD, 20.5175.02, SMO] 

  
Der Regierungsrat stellt fest, dass die Motion rechtlich zulässig ist und beantragt, ihm diese als Motion zu 
überweisen. 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
die Motion 20.5175 dem Regierungsrat zur Erfüllung zu überweisen. 

  
 
 38. Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 148 David Wüest-Rudin betreffend 

die kommende Impfung gegen SARS-CoV-2 / Covid-19 
[10.02.21 15:59:38, GD, 20.5464.02, BIN] 

  
Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet. 
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Voten:  David Wüest-Rudin (GLP); RR Lukas Engelberger, Vorsteher GD 
  

  
Der Interpellant erklärt sich von der Antwort nicht befriedigt. 
Die Interpellation 20.5464 ist erledigt. 

  
 
 39. Schriftliche Beantwortung der Interepllation Nr. 150 Alexander Gröflin betreffend 

verschärfte Covid-19-Verordnung 
[10.02.21 16:05:55, GD, 20.5466.02, BIN] 

  
Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet. 

  
Der Interpellant hat schriftlich mitgeteilt, dass er von der Antwort nicht befriedigt ist. 
Die Interpellation 20.5466 ist erledigt. 

  
 
 40. Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 154 Beat K. Schaller betreffend 

zielgruppengerechte Ansprache und Orientierung von speziell dem Corona-
Ansteckungsrisiko ausgesetzten Teilen der Bevölkerung 
[10.02.21 16:06:24, GD, 20.5470.02, BIN] 

  
Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet. 
  
Voten:  Beat K. Schaller (SVP) 

  
Der Interpellant ist teilweise befriedigt. 
Die Interpellation 20.5470 ist erledigt. 

  
 
 41. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Barbara Heer und Konsorten betreffend 

Weiterbildung für religiöse Leitungspersonen 
[10.02.21 16:10:25, PD, 19.5089.02, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 19.5089 abzuschreiben. 

  
Barbara Heer (SP): beantragt den Anzug stehen zu lassen.  
  
Voten:  Thomas Müry (LDP); Lorenz Amiet (SVP); Oliver Thommen (GAB); David Wüest-Rudin (fraktionslos) 

  
Abstimmung 
JA heisst Abschreiben, NEIN heisst stehenlassen des Anzugs. 
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Ergebnis der Abstimmung 
37 JA 
52 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
den Anzug 19.5089 stehen zu lassen. 

  
 
 42. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Alexander Gröflin und Danielle 

Kaufmann betreffend Förderung von Open Government Data im Kanton Basel-Stadt 
[10.02.21 16:19:34, PD, 16.5322.03, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 16.5322 abzuschreiben. 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, den Anzug abzuschreiben. 
Der Anzug 16.5322 ist erledigt. 

  
 
 43. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Luca Urgese und Konsorten betreffend 

Schaffung einer zentralen Datenbank für Studien, Expertisen und Berichte der 
kantonalen Verwaltung 
[10.02.21 16:20:09, PD, 16.5367.03, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 16.5367 abzuschreiben. 

  
Luca Urgese (FDP): beantragt den Anzug stehen zu lassen. 
  
Voten:  Beat Jans, Regierungspräsident (Vorsteher des PD ??) 

  
Zwischenfrage 
Voten:  Luca Urgese (FDP); Beat Jans, Regierungspräsident 

  
Abstimmung 
JA heisst Abschreiben, NEIN heisst Stehenlassen des Anzugs. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
75 JA 
9 NEIN 
1 ENT 
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Der Grosse Rat beschliesst 
den Anzug abzuschreiben. 
Der Anzug 16.5367 ist erledigt. 

  
 
 44. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Beatrice Isler und Konsorten betreffend 

mehrsprachige Website mit Alltagsinformationen 
[10.02.21 16:28:10, PD, 18.5385.02, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 18.5385 abzuschreiben. 

  
Daniel Albietz (die Mitte/EVP): beantragt den Anzug stehen zu lassen. 
  
Voten:  Beat K. Schaller (SVP) 

  
Zwischenfrage 
Voten:  Daniel Albietz (die Mitte/EVP); Beat K. Schaller (SVP) 

  
Voten:  Laurin Hoppler (GAB); Jessica Brandenburger (SP); Eric Weber (fraktionslos) 

  
Abstimmung 
JA heisst Abschreiben, NEIN heisst Stehenlassen des Anzugs. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
31 JA 
54 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
den Anzug 18.5385 stehen zu lassen. 

  
 
 45. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Tonja Zürcher und Konsorten betreffend 

Förderung der politischen Partizipation von Migrant/innen auf Quartierebene 
[10.02.21 16:43:07, PD, 18.5440.02, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 18.5440 abzuschreiben. 

  
Tonja Zürcher (GAB): beantragt den Anzug stehen zu lassen. 
  
Voten:  Eric Weber (fraktionslos); Pascal Messerli (SVP); Beat Jans, Regierungspräsident 
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Abstimmung 
JA heisst abschreiben, NEIN heisst stehen lassen. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
44 JA 
51 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
  
den Anzug 18.5440 stehen zu lassen. 

  
 
 46. Stellungnahme des Regierungsrates zur Motion Alexander Gröflin betreffend 

Einführung der Volksmotion 
[10.02.21 16:54:34, PD, 20.5160.02, SMO] 

  
Der Regierungsrat stellt fest, dass die Motion 20.5160 rechtlich zulässig ist und beantragt, ihm diese nicht zu 
überweisen. 
  
Voten:  Beat Jans, Regierungspräsident 

  
Pascal Messerli (SVP): beantragt Überweisung als Motion. 

  
Abstimmung 
JA heisst Überweisung, NEIN heisst Nichtüberweisung. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
3 JA 
82 NEIN 
3 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
die Motion nicht zu überweisen. 
Die Motion 20.5160 ist erledigt. 
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47. Stellungnahme des Regierungsrates zur Motion Luca Urgese und Konsorten
betreffend bikantonale PUK für bikantonale Geschäfte und Institutionen

[10.02.21 17:01:46, PD, 20.5021.02, SMO]

Der Regierungsrat stellt fest, dass die Motion 20.5021 rechtlich zulässig ist und beantragt, ihm diese als Anzug 
zu überweisen.

Voten:  Beat Jans, Regierungspräsident

Der Grosse Rat beschliesst

stillschweigend, die Motion 20.5021 in einen Anzug umzuwandeln.

Der Grosse Rat beschliesst

stillschweigend den Anzug 20.5021 dem Regierungsrat zu überweisen.

48. Stellungnahme des Regierungsrates zum Antrag Tonja Zürcher auf Einreichung
einer Standesinitiative betreffend Öffnung der Grenzen

[10.02.21 17:05:06, PD, 20.5145.02, SSI]

Der Regierungsrat beantragt, keine Standesinitiative einzureichen und den Antrag als erledigt abzuschreiben.

Tonja Zürcher (GAB): beantragt die Einreichung der Standesinitiative

Voten:  Beda Baumgartner (SP)

Zwischenfrage

Voten:  Joël Thüring (SVP); Beda Baumgartner (SP)

Voten:  Lukas Faesch (LDP); Beat Jans, Regierungspräsident

Zwischenfragen

Voten:  Raoul Furlano (LDP); Beat Jans, Regierungspräsident; Thomas Gander (SP); Beat Jans, 
Regierungspräsident; André Auderset (LDP); Beat Jans, Regierungspräsident

Abstimmung

JA heisst Einreichen der Standesinitiative, NEIN heisst nicht Einreichen.

Ergebnis der Abstimmung

66 JA

26 NEIN

3 ENT
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Der Grosse Rat beschliesst

bei den Bundesbehörden eine Standesinitiative betreffend Öffnung der Grenzen einzureichen.

Das Geschäft 20.5145 geht an den Regierungsrat zum Vollzug.

Der Antrag 20.5145 ist erledigt.

49. Schreiben des Regierungsrates zu den Anzügen David Wüest-Rudin und Konsorten
betreffend Aufnahme von Smart City als strategisches Ziel im nächsten

Legislaturplan sowie betreffend Smart City Pilotquartier

[10.02.21 17:22:30, PD, 17.5363.02 17.5406.02, SAA]

Der Regierungsrat beantragt, den Anzug betreffend Smart City Pilotquartier als erledigt abzuschreiben sowie 
den Anzug «Aufnahme von “Smart City” als strategisches Ziel im nächsten Legislaturplan» stehen zu lassen.

David Wüest-Rudin (GLP): beantragt den Anzug Smart City Pilotquartier stehen zu lassen

Beat K. Schaller (SVP): beantragt die Anzüge abzuschreiben.

Voten:  Michela Seggiani (SP); Jérôme Thiriet (GAB)

Abstimmung

Anzug Smart City Pilotquartier

JA heisst den Anzug abschreiben, NEIN heisst den Anzug stehen lassen.

Ergebnis der Abstimmung

62 JA

27 NEIN

0 ENT

Der Grosse Rat beschliesst

den Anzug abzuschreiben.

Anzug 17.5406 ist erledigt.

Abstimmung

Anzug Smart City als strategisches Ziel in der Legislaturplanung

JA heisst gemäss Antrag RR stehen lassen, NEIN heisst abschreiben

Ergebnis der Abstimmung

56 JA

30 NEIN

0 ENT
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Der Grosse Rat beschliesst

den Anzug 17.5363 stehen zu lassen.

Grossratspräsident David Jenny: Angesichts der noch zu behandelnden Geschäfte und der Tatsache, dass die 
März-Tagesordnung auch schon sehr befrachtet ist, werde ich die Nachtsitzung durchführen. 

Antrag

André Auderset (LDP) beantragt, keine Nachtsitzung durchzuführen.

Abstimmung

JA heisst eine Nachtsitzung durchführen, NEIN heisst keine Nachtsitzung durchführen.

Ergebnis der Abstimmung

43 JA

42 NEIN

6 ENT

Der Grosse Rat beschliesst

eine Nachtsitzung durchzuführen.

50. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Katja Christ und Konsorten betreffend
erste Tiny House Siedlung in Basel

[10.02.21 17:37:33, PD, 18.5360.02, SAA]

Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 18.5360 abzuschreiben.

Voten:  Stefan Wittlin (SP); Tonja Zürcher (GAB)

David Wüest-Rudin (GLP): beantragt den Anzug stehen zu lassen.

Abstimmung

JA heisst Abschreiben, NEIN heisst Stehenlassen des Anzugs.

Ergebnis der Abstimmung

75 JA

9 NEIN

6 ENT

Der Grosse Rat beschliesst

den Anzug abzuschreiben.

Der Anzug 18.5360 ist erledigt.
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 51. Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 128 Joël Thüring betreffend 

finanzielle Not der binationalen Beratungsstelle infolge Corona-Krise - was kann der 
Kanton unternehmen, um die Schliessung zu verhindern? 
[10.02.21 17:44:15, PD, 20.5417.02, BIN] 

  
Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet. 
  
Voten:  Joël Thüring (SVP) 

  
Der Interpellant erklärt sich von der Antwort befriedigt. 
Die Interpellation 20.5417 ist erledigt. 

  
 
 52. Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 140 Michael Hug betreffend 

Teilnahme von Basel-Stadt am digitalen Portal für kulturelle Schätze 
[10.02.21 17:46:55, PD, 20.5454.02, BIN] 

  
Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet. 
  
Voten:  Michael Hug (LDP) 

  
Der Interpellant erklärt sich von der Antwort teilweise befriedigt. 
Die Interpellation 20.5454 ist erledigt. 

  
 
 53. Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 144 Heiner Vischer betreffend 

Weltrekord-Tiramisù in Basel? 
[10.02.21 17:49:06, PD, 20.5460.02, BIN] 

  
Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet. 

  
Der Interpellant ist nicht mehr Mitglied des Grossen Rates. 
Die Interpellation 20.5460 ist erledigt. 

  
 
 54. Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 147 Thomas Widmer-Huber 

betreffend Verantwortung des Basler Regierungsrats als Gremium zur Freistellung 
von Marc Fehlmann sowie zum Verfahren an sich 
[10.02.21 17:49:46, PD, 20.5463.02, BIN] 

  
Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet. 
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Voten:  Thomas Widmer-Huber (Die Mitte/EVP)

Der Interpellant erklärt sich von der Antwort teilweise befriedigt.

Die Interpellation 20.5463 ist erledigt.

55. Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 149 Pascal Messerli betreffend
Nichtiger Freistellungsentscheid des Präsidialdepartements in der Causa
Fehlmann/Ackermann

[10.02.21 17:51:44, PD, 20.5465.02, BIN]

Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet.

Voten:  Pascal Messerli (SVP)

Der Interpellant erklärt sich von der Antwort nicht befriedigt.

Die Interpellation 20.5465 ist erledigt.

56. Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 160 Pascal Pfister betreffend
Nachanalyse Abstimmung Wohnraumfördergesetz

[10.02.21 17:53:33, PD, 21.5007.02, BIN]

Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet.

Voten:  Pascal Pfister (SP)

Der Interpellant erklärt sich von der Antwort befriedigt.

Die Interpellation 21.5007 ist erledigt.

57. Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 161 Alexandra Dill betreffend neue
Zollrichtlinie gefährdet unsere Versorgung mit regionalen und nachhaltigen
Lebensmitteln

[10.02.21 17:54:16, PD, 21.5008.02, BIN]

Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet.

Voten:  Alexandra Dill (SP)

Die Interpellantin erklärt sich von der Antwort befriedigt.

Die Interpellation 21.5008 ist erledigt.
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Schluss der 4. Sitzung 
17:55 Uhr 

   
   

Beginn der 5. Sitzung 
Mittwoch, 10. Februar 2021, 20:00 Uhr 

 
 58. Schreiben des Regierungsrates zu den Anzügen Beda Baumgartner und Konsorten 

betreffend Basel als Stadt der Zuflucht und Brigitte Hollinger und Konsorten 
betreffend Aufnahme von Jesidinnen durch den Kanton Basel-Stadt 
[10.02.21 20:00:24, WSU, 18.5300.02 17.5250.03, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, die Anzüge abzuschreiben. 

  
Beda Baumgartner (SP): beantragt den Anzug Beda Baumgartner stehen zu lassen 
  
Voten:  Joël Thüring (SVP) 

  
Zwischenfragen 
Voten:  Beda Baumgartner (SP); Joël Thüring (SVP); Oliver Bolliger (GAB); Joël Thüring (SVP) 

  
Voten:  Jeremy Stephenson (LDP); Harald Friedl (GAB); Eric Weber (fraktionslos); Tim Cuénod (SP); Joël 
Thüring (SVP) 

  
Zwischenfrage 
Voten:  Eric Weber (fraktionslos); Joël Thüring (SVP) 

  
Voten:  Tim Cuénod (SP); RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 

  
Abstimmung 
Anzug Beda Baumgartner und Konosrten. 
JA heisst Abschreiben, NEIN heisst Stehenlassen des Anzugs. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
48 JA 
44 NEIN 
0 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
den Anzug abzuschreiben. 
Der Anzug 18.5300 ist erledigt. 
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Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, den Anzug Brigitte Hollinger abzuschreiben. 
Der Anzug 17.5250 ist erledigt. 

  
 
 59. Stellungnahme des Regierungsrates zur Motion Tonja Zürcher und Konsorten 

betreffend Massnahmenplan zur Klimaanpassung 
[10.02.21 20:26:22, WSU, 19.5095.03, SMO] 

  
Der Regierungsrat beantragt die Frist bis zum 30. Juni 2021 zu erstrecken. 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, die Frist für die Motion 19.5095 bis zum 30. Juni 2021 zu erstrecken. 

  
 
 60. Zwischenbericht des Regierungsrates zur Motion Jürg Stöcklin und Konsorten 

betreffend die Vermeidung von nichtamortisierbaren Investitionen und einen 
geordneten Ausstieg aus der fossilen Wärmeversorgung durch die IWB bis 2050 
(Dekarbonisierung) 
[10.02.21 20:26:50, WSU, 19.5085.03, ZBM] 

  
Der Regierungsrat beantragt, die Frist bis zum 20. November 2021 zu erstrecken. 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, die Frist zur Erfüllung der Motion bis zum 20. November 2021 zu verlängern. 

  
 
 61. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Jeremy Stephenson und Konsorten 

betreffend Planung von Wirtschaftsflächen gemeinsam mit dem Kanton Basel-
Landschaft 
[10.02.21 20:27:24, WSU, 18.5325.02, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 18.5325 abzuschreiben. 

  
Jeremy Stephenson (LDP): beantragt den Anzug stehen zu lassen.  
  
Voten:  RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 

  
Abstimmung 
JA heisst Abschreiben, NEIN heisst Stehenlassen des Anzugs. 
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Ergebnis der Abstimmung 
52 JA 
34 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
den Anzug abzuschreiben. 
Der Anzug 18.5325 ist erledigt. 

  
 
 62. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Edibe Gölgeli und Konsorten betreffend 

“Null Plastik” Politik für öffentliche Einrichtungen 
[10.02.21 20:32:28, WSU, 18.5307.02, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 18.5307 abzuschreiben. 

  
Oliver Thommen (GAB): beantragt, den Anzug stehenzulassen.  

  
Zwischenfrage 
Voten:  RR Tanja Soland, Vorsteherin FD; Oliver Thommen (GAB) 

  
Voten:  David Wüest-Rudin (GLP); Thomas Müry (LDP); RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 

  
Abstimmung 
JA heisst Abschreiben, NEIN heisst Stehenlassen des Anzugs. 

  
48 JA 
42 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
den Anzug abzuschreiben. 
Der Anzug 18.5307 ist erledigt. 

  
 
 63. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Erich Bucher und Konsorten betreffend 

Bekämpfung der Armut mit Steuergutschriften 
[10.02.21 20:42:02, WSU, 18.5391.02, SAA] 

  
Der Regierungsrat beantragt, den Anzug 18.5391 abzuschreiben. 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
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stillschweigend, den Anzug abzuschreiben. 
Der Anzug 18.5391 ist erledigt. 

  
 
 64. Stellungnahme des Regierungsrates zur Motion Jürg Stöcklin und Konsorten 

betreffend Anpassung von § 7 Energiegesetz 
[10.02.21 20:42:26, WSU, 20.5020.02, SMO] 

  
Der Regierungsrat stellt fest, dass die Motion 20.5020 rechtlich zulässig ist und beantragt, ihm diese zu 
überweisen. 
  
Voten:  Jürg Stöcklin (GAB) 

  
Beat K. Schaller (SVP): beantragt Nichtüberweisung. 

  
Zwischenfrage 
Voten:  Lisa Mathys (SP); Beat K. Schaller (SVP) 

  
Voten:  Thomas Müry (LDP) 

  
Zwischenfrage 
Voten:  Jürg Stöcklin (GAB); Thomas Müry (LDP) 

  
Voten:  Lisa Mathys (SP) 

  
Zwischenfrage 
Voten:  Thomas Müry (LDP); Lisa Mathys (SP) 

  
Voten:  RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 

  
Abstimmung 
JA heisst Überweisung, NEIN heisst Nichtüberweisung 

  
Ergebnis der Abstimmung 
57 JA 
36 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
die Motion 20.5020 dem Regierungsrat zur Ausarbeitung einer Vorlage zu überweisen. 
  

  



 
Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt 

Beschluss-Protokoll 3. Bis 5. Sitzung, Amtsjahr 2021-2022 10. Februar 2021 - Seite 29 

  
 
 65. Stellungnahme des Regierungsrates zur Motion Thomas Widmer-Huber und 

Konsorten betreffend Konjunkturprogramm Basel-Stadt 200 Millionen mit 
Massnahmen zur Bekämpfung der Rezession durch Investition in eine nachhaltige 
Klimapolitik 
[10.02.21 20:56:39, WSU, 20.5215.02, SMO] 

  
Der Regierungsrat stellt fest, dass die Motion 20.5215 rechtlich zulässig ist und beantragt, ihm diese als Anzug 
zu überweisen. 
  
Voten:  Lorenz Amiet (SVP) beantragt Nichtüberweisung;  

Pascal Pfister (SP); Harald Friedl (GAB); Mark Eichner (FDP); RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 
  

Der Grosse Rat beschliesst 
stillschweigend, die Motion 20.5215 in einen Anzug umzuwandeln. 

  
Abstimmung 
zur Überweisung 
JA heisst Überweisung, NEIN heisst Nichtüberweisung. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
65 JA 
24 NEIN 
2 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
den Anzug 20.5215 dem Regierungsrat zu überweisen. 

  
 
 66. Stellungnahme des Regierungsrates zum Antrag Beatrice Messerli und Barbara Heer 

auf Einreichung einer Standesinitiative betreffend Wahrnehmung des 
Parlamentsmandates während des Mutterschaftsurlaubs 
[10.02.21 21:11:48, WSU, 20.5246.02, SSI] 

  
Der Regierungsrat beantragt, die Standesinitiative einzureichen. 

  
Abstimmung 
JA heisst Zustimmung zum Antrag des Regierungsrates, NEIN heisst Ablehnung. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
81 JA 
4 NEIN 
7 ENT 
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Der Grosse Rat beschliesst 
bei den Bundesbehörden eine Standesinitiative betreffend Wahrnehmung des Parlamentsmandates während 
des Mutterschaftsurlaubs einzureichen. 
Das Geschäft 20.5246 geht an den Regierungsrat zum Vollzug. 
Der Antrag 20.5246 ist erledigt. 

  
 
 67. Stellungnahme des Regierungsrates zum Antrag Beda Baumgartner und Oliver 

Bolliger auf Einreichung einer Standesinitiative betreffend Aufnahme von Menschen 
aus Griechenland und Auslastung der Asylzentren 
[10.02.21 21:13:29, WSU, 20.5108.02, SSI] 

  
Der Regierungsrat beantragt, keine Standesinitiative einzureichen und den Antrag als erledigt abzuschreiben. 
  
Voten:  Joël Thüring (SVP) 

  
Zwischenfrage 
Voten:  Tim Cuénod (SP); Joël Thüring (SVP) 

  
Oliver Bolliger (GAB): beantragt die Standesinitiative einzureichen.  
  
Voten:  Beda Baumgartner (SP); Eric Weber (fraktionslos); Beda Baumgartner (SP); RR Tanja Soland, 
Vorsteherin FD 

  
Abstimmung 
JA heisst Einreichen, NEIN heisst Nichteinreichen. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
49 JA 
43 NEIN 
1 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
bei den Bundesbehörden eine Standesinitiative betreffend Aufnahme von Menschen aus Griechenland und 
Auslastung der Asylzentren einzureichen. 
Das Geschäft 20.5108 geht an den Regierungsrat zum Vollzug. 
Der Antrag 20.5108 ist erledigt. 
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 68. Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 143 Thomas Gander betreffend 

Folgen und Massnahmen der Corona-Krise für sozioökonomisch schwache 
Menschen und Familien 
[10.02.21 21:33:14, WSU, 20.5459.02, BIN] 

  
Der Regierungsrat hat die Interpellation schriftlich beantwortet. 
  
Voten:  Thomas Gander (SP); RR Tanja Soland, Vorsteherin FD 

  
Der Interpellant erklärt sich von der Antwort teilweise befriedigt. 
Die Interpellation 20.5459 ist erledigt. 

  
 
 69. Bericht des Regierungsrates zur Motion der Bau- und Raumplanungskommission 

betreffend Stadtbildkommission 
[10.02.21 21:40:11, BVD, 19.5532.03, SMO] 

  
Der Regierungsrat beantragt, die Motion 19.5532 als erledigt abzuschreiben. 

  
René Brigger (SP): beantragt die Motion stehen zu lassen.  
  
Voten:  Tonja Zürcher (GB); Daniel Albietz (die Mitte/EVP); Stefan Wittlin (SP); Michael Hug (LDP); RR Esther 
Keller, Vorsteherin Bau- und Verkehrsdepartement 

  
Abstimmung 
JA heisst als erledigt abschreiben, NEIN heisst stehen lassen. 

  
Ergebnis der Abstimmung 
51 JA 
35 NEIN 
7 ENT 

  
Der Grosse Rat beschliesst 
die Motion abzuschreiben. 
Die Motion 19.5532 ist erledigt. 
   
Schluss der 5. Sitzung 
22:02 Uhr 
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 Basel, 10. Februar 2021 

  
  
  
  
  

 

 Dr. David Jenny 
Grossratspräsident 

Beat Flury 
I. Ratssekretär 

 



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Nein SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Nein
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Enthaltung GLP Nein SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP - SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Enthaltung GLP Nein SP Nein
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Jenny David FDP - LDP Ja SP Nein
Bucher Erich FDP Ja LDP Ja SP Nein
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP Nein
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Enthaltung LDP Ja SP Nein
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Nein
Eichner Mark FDP - LDP Enthaltung SP Nein
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Nein
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Ja SP Nein
Vergeat Jo GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thiriet Jérôme GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thommen Oliver GAB Nein LDP Ja SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Messerli Beatrice GAB Nein SP Nein SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Nein SP Nein SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Nein SP Nein SVP Ja
Wirz Lea GAB Nein SP Nein SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Nein SP Nein SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP Nein SVP Ja
Mück Heidi GAB Nein SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Nein SP Nein
Weibel Fleur GAB Nein SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
34 4 0 0 14 0 10
56 0 0 18 0 29 0
5 1 1 0 1 0 0
5 2 0 0 0 1 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

6
0
1

1
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

3
2
0

die Mitte/EVP
5

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 09:26:50

Abstimmung

Trakt. 24_02: Überweisung an RR zur Stellungnahme

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP -
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Jenny David FDP - LDP Ja SP -
Bucher Erich FDP Nein LDP Ja SP Nein
Urgese Luca FDP Nein LDP Ja SP Nein
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Ja SP Nein
Braun Beat FDP Nein LDP Ja SP Nein
Eichner Mark FDP - LDP - SP -
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Ja SP Nein
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Ja SP Nein
Vergeat Jo GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thiriet Jérôme GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thommen Oliver GAB Nein LDP Ja SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP Ja SVP -
Messerli Beatrice GAB Nein SP Nein SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Nein SP Nein SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Nein SP Nein SVP Ja
Wirz Lea GAB Nein SP - SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Nein SP - SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP Nein SVP Ja
Mück Heidi GAB Nein SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Nein SP Nein
Weibel Fleur GAB Nein SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
33 0 0 0 14 0 9
55 5 0 18 0 24 0
1 0 1 0 0 0 0
11 2 0 0 1 6 2

Total 100 7 1 18 15 30 118
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0

0
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

0
0
0

die Mitte/EVP
10

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 09:35:13

Abstimmung

Trakt. 24_03: Überweisung an RR zur Stellungnahme

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend
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Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Enthaltung SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Nein SP Nein
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Enthaltung
Herter Balz die Mitte/EVP Nein GLP Enthaltung SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Jenny David FDP - LDP Enthaltung SP Nein
Bucher Erich FDP Nein LDP Enthaltung SP Nein
Urgese Luca FDP Nein LDP Nein SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Nein SP Enthaltung
Braun Beat FDP Nein LDP Nein SP Nein
Eichner Mark FDP - LDP Ja SP Nein
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Ja SP Nein
Weber Eric fraktionslos Nein LDP Nein SP Enthaltung
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Nein
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Nein SP Nein
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Enthaltung SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Enthaltung SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Enthaltung SVP Nein
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP Nein SVP -
Messerli Beatrice GAB Enthaltung SP Nein SVP Enthaltung
Bolliger Oliver GAB Ja SP Nein SVP Enthaltung
Hoppler Laurin GAB Ja SP Nein SVP Ja
Wirz Lea GAB Ja SP Enthaltung SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Ja SP Enthaltung SVP Enthaltung
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP Nein SVP Nein
Mück Heidi GAB Enthaltung SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Ja SP Nein
Weibel Fleur GAB Nein SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
25 0 0 10 2 0 4
51 5 1 5 7 23 2
17 0 0 3 5 5 3
7 2 0 0 1 2 2

Total 100 7 1 18 15 30 118
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GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

7
0
0

die Mitte/EVP
3

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 10:29:29

Abstimmung

Trakt. 24_04: Überweisung an RR zur Stellungnahme

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend
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Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Enthaltung SP Ja
Jenny David FDP - LDP Nein SP -
Bucher Erich FDP Nein LDP Nein SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Nein SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Enthaltung LDP Nein SP Ja
Braun Beat FDP - LDP Nein SP Ja
Eichner Mark FDP - LDP Nein SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Nein SP Ja
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Nein SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP Nein SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Nein SVP -
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Nein
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Nein
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Ja SP Ja SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Ja SVP Nein
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
47 0 0 18 0 27 0
42 3 0 0 15 0 9
3 1 1 0 0 0 0
8 3 0 0 0 3 2

Total 100 7 1 18 15 30 118
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Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael
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die Mitte/EVP
0

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 10:55:47

Abstimmung

Trakt. 25_02: Überweisung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP - GLP Ja SP -
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP -
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP -
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP - SP -
Bucher Erich FDP - LDP - SP -
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP Ja SP Ja
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Ja
Eichner Mark FDP - LDP - SP -
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Ja
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Nein SP -
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Ja SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP - SVP Enthaltung
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP - SVP -
Fuhrer Raphael GAB - LDP - SVP -
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Ja SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Nein
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Nein
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP -
Zürcher Tonja GAB Ja SP - SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP - SVP Nein
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB - SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
58 4 0 16 6 19 0
12 0 0 0 2 0 7
2 0 1 0 0 0 1
28 3 0 2 7 11 3

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
0
0

8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

3
0
2

die Mitte/EVP
5

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 11:11:33

Abstimmung

Trakt. 25_03: Überweisung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP -
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP - GLP Ja SP -
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP - SP -
Bucher Erich FDP Ja LDP - SP -
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP - SP Ja
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Ja
Eichner Mark FDP - LDP Ja SP -
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Ja
Weber Eric fraktionslos Nein LDP Ja SP -
Vergeat Jo GAB Ja LDP Ja SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Ja SP -
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB - LDP - SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Ja SVP -
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Ja SVP Ja
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Ja
Wirz Lea GAB Ja SP - SVP -
Zürcher Tonja GAB Ja SP - SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP - SVP Ja
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB - SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
73 5 0 16 10 18 8
1 0 1 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0
26 2 0 2 5 12 3

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
0
0

8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

0
0
2

die Mitte/EVP
8

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 11:20:25

Abstimmung

Trakt. 25_05: Überweisung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP -
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP - GLP Ja SP -
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP - SP -
Bucher Erich FDP Ja LDP - SP -
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP - SP Ja
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP -
Eichner Mark FDP - LDP Ja SP -
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Ja
Weber Eric fraktionslos Nein LDP Ja SP -
Vergeat Jo GAB Ja LDP Ja SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Ja SP -
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB - LDP - SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Ja SVP Ja
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Ja
Wirz Lea GAB Ja SP - SVP -
Zürcher Tonja GAB Ja SP Ja SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP - SVP Ja
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB - SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
74 5 0 16 10 18 9
1 0 1 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0
25 2 0 2 5 12 2

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
0
0

8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

0
0
2

die Mitte/EVP
8

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 11:22:05

Abstimmung

Trakt. 26_Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP Nein SP Ja
Bucher Erich FDP Nein LDP Nein SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Nein SP Ja
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Nein SP Ja
Braun Beat FDP Nein LDP Nein SP Ja
Eichner Mark FDP - LDP Nein SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Nein SP Ja
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Nein SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP - SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Nein
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Nein
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Ja SP Ja SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Ja SVP Nein
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
57 0 0 18 0 29 0
36 5 0 0 13 0 10
1 0 1 0 0 0 0
6 2 0 0 2 1 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
0
0

8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

8
0
0

die Mitte/EVP
2

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 11:54:15

Abstimmung

Trakt. 29_Eventualabstimmung Motion oder Anzug

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP - GAB Nein SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Nein SP Nein
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Jenny David FDP - LDP Ja SP Nein
Bucher Erich FDP Ja LDP Ja SP Nein
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP Nein
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP Ja SP Nein
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Nein
Eichner Mark FDP - LDP Ja SP Nein
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Nein
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Ja SP Nein
Vergeat Jo GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thiriet Jérôme GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thommen Oliver GAB Nein LDP Ja SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Nein LDP - SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Messerli Beatrice GAB Nein SP Nein SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Nein SP Nein SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Nein SP Nein SVP Ja
Wirz Lea GAB Nein SP Nein SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Nein SP Nein SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP Nein SVP Ja
Mück Heidi GAB Nein SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Nein SP Nein
Weibel Fleur GAB Nein SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
45 5 0 0 14 0 10
48 0 0 18 0 29 0
1 0 1 0 0 0 0
6 2 0 0 1 1 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
0
0

8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

1
0
1

die Mitte/EVP
8

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 00:00:00

Abstimmung

Trakt. 29_Überweisung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Jenny David FDP - LDP Nein SP Ja
Bucher Erich FDP Nein LDP Nein SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Nein SP Ja
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Nein SP Ja
Braun Beat FDP Nein LDP Nein SP Ja
Eichner Mark FDP Nein LDP Nein SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Nein SP Ja
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Nein SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP Nein SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Nein
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Nein
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Ja SP Ja SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Ja SVP Nein
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
47 0 0 18 0 29 0
49 6 0 0 15 0 10
1 0 1 0 0 0 0
3 1 0 0 0 1 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

8
0
0

0
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

10
0
0

die Mitte/EVP
0

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 15:37:30

Abstimmung

Trakt. 30_Motion Katja Christ: Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP - GLP Nein SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Jenny David FDP - LDP Nein SP Ja
Bucher Erich FDP Nein LDP Nein SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Nein SP Ja
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Nein SP Ja
Braun Beat FDP Nein LDP Nein SP Ja
Eichner Mark FDP Nein LDP Nein SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Nein SP Ja
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Nein SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP Nein SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Nein
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Nein
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Ja SP Ja SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Ja SVP Nein
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
47 0 0 18 0 29 0
48 6 0 0 15 0 10
1 0 1 0 0 0 0
4 1 0 0 0 1 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

8
0
0

0
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

9
0
1

die Mitte/EVP
0

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 15:40:16

Abstimmung

Trakt. 30_Motion Christophe Haller: Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Nein
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Herter Balz die Mitte/EVP - GLP Ja SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Jenny David FDP - LDP Ja SP Nein
Bucher Erich FDP Ja LDP Ja SP Nein
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP Nein
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP Ja SP Nein
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Nein
Eichner Mark FDP Ja LDP Ja SP Nein
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Nein
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Ja SP Nein
Vergeat Jo GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thiriet Jérôme GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thommen Oliver GAB Nein LDP Ja SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Messerli Beatrice GAB Nein SP Nein SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Nein SP Nein SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Nein SP Nein SVP Ja
Wirz Lea GAB Nein SP Nein SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Nein SP Nein SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP Nein SVP Ja
Mück Heidi GAB Nein SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Nein SP Nein
Weibel Fleur GAB Nein SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
48 6 0 0 15 0 10
47 0 0 18 0 29 0
1 0 1 0 0 0 0
4 1 0 0 0 1 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
0
0

8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

0
0
1

die Mitte/EVP
9

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 15:42:42

Abstimmung

Trakt. 30_Motion Thomas Strahm: stehen lassen

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Nein SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Nein SP Nein
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP -
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP -
Herter Balz die Mitte/EVP - GLP Nein SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP - GLP Nein SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP -
Jenny David FDP - LDP - SP Nein
Bucher Erich FDP Nein LDP Ja SP -
Urgese Luca FDP Nein LDP Ja SP Nein
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Ja SP Nein
Braun Beat FDP - LDP Ja SP Nein
Eichner Mark FDP - LDP - SP Nein
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Ja SP Nein
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Ja SP Nein
Vergeat Jo GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thiriet Jérôme GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thommen Oliver GAB Nein LDP Ja SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Nein LDP - SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP - SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP - SVP -
Messerli Beatrice GAB Nein SP Nein SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Nein SP Nein SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Nein SP - SVP -
Wirz Lea GAB Nein SP - SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Nein SP - SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB - SP - SVP Ja
Mück Heidi GAB Nein SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Nein SP Nein
Weibel Fleur GAB Nein SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
17 0 0 0 10 0 7
59 4 0 17 0 21 1
1 0 1 0 0 0 0
23 3 0 1 5 9 3

Total 100 7 1 18 15 30 118

8
0
0

0
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

8
0
2

die Mitte/EVP
0

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 15:55:23

Abstimmung

Trakt. 34_Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP -
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP - SP Ja
Bucher Erich FDP Ja LDP Ja SP -
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP Ja SP -
Braun Beat FDP - LDP Ja SP Ja
Eichner Mark FDP - LDP Ja SP Ja
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Ja
Weber Eric fraktionslos Nein LDP Ja SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Ja SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Ja SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP Ja SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB - LDP - SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP - SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP - SVP Enthaltung
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Enthaltung
Hoppler Laurin GAB Ja SP - SVP Ja
Wirz Lea GAB Ja SP - SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Ja SP - SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB - SP - SVP Ja
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP -

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
76 4 0 16 11 20 8
1 0 1 0 0 0 0
2 0 0 0 0 0 2
21 3 0 2 4 10 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
0
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8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

0
0
1

die Mitte/EVP
9

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 15:57:45

Abstimmung

Trakt. 36_Standesinitiative einreichen

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Nein
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Nein SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Jenny David FDP - LDP Ja SP Nein
Bucher Erich FDP Ja LDP Ja SP Nein
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP Ja SP Nein
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Nein
Eichner Mark FDP Ja LDP Ja SP Nein
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Nein
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Ja SP Nein
Vergeat Jo GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thiriet Jérôme GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thommen Oliver GAB Nein LDP - SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Ja SVP -
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Messerli Beatrice GAB Nein SP Nein SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Nein SP Nein SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Nein SP Nein SVP Ja
Wirz Lea GAB Nein SP - SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Nein SP Nein SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP Nein SVP Ja
Mück Heidi GAB Nein SP - SVP -
Leuthardt Beat GAB Nein SP Nein
Weibel Fleur GAB Nein SP -

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
37 6 0 0 14 0 8
52 0 0 18 0 26 0
1 0 1 0 0 0 0
10 1 0 0 1 4 3

Total 100 7 1 18 15 30 118

6
0
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2
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

2
0
1

die Mitte/EVP
7

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 16:19:03

Abstimmung

Trakt. 41_Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP Ja SP -
Bucher Erich FDP Nein LDP Ja SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Ja SP Ja
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Ja SP Ja
Braun Beat FDP Nein LDP Ja SP Ja
Eichner Mark FDP Nein LDP Enthaltung SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Ja SP -
Weber Eric fraktionslos Nein LDP Ja SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Ja SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Ja SP -
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP -
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Ja SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Ja SVP -
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Ja SVP -
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Ja
Wirz Lea GAB - SP - SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Ja SP - SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Ja SVP Ja
Mück Heidi GAB - SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
75 0 0 16 13 23 7
9 6 1 0 0 0 1
1 0 0 0 1 0 0
15 1 0 2 1 7 3

Total 100 7 1 18 15 30 118

1
0
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7
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

0
0
1

die Mitte/EVP
9

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 16:27:26

Abstimmung

Trakt. 43_Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Nein SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Nein SP Enthaltung
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Herter Balz die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Nein SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Jenny David FDP - LDP Ja SP Nein
Bucher Erich FDP Ja LDP Ja SP Nein
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP Nein
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Ja SP Nein
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Nein
Eichner Mark FDP Ja LDP - SP -
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP -
Weber Eric fraktionslos Ja LDP Ja SP -
Vergeat Jo GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thiriet Jérôme GAB Nein LDP Ja SP -
Thommen Oliver GAB Nein LDP - SP -
Bernasconi Patrizia GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Ja SVP -
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP Ja SVP -
Messerli Beatrice GAB Nein SP Nein SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Nein SP Nein SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Nein SP Nein SVP Ja
Wirz Lea GAB Nein SP Nein SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Nein SP Nein SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP - SVP Ja
Mück Heidi GAB Nein SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Nein SP Nein
Weibel Fleur GAB Nein SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
31 5 1 0 13 0 8
54 1 0 18 0 22 0
1 0 0 0 0 1 0
14 1 0 0 2 7 3

Total 100 7 1 18 15 30 118
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0
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3
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

8
0
1

die Mitte/EVP
1

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 16:42:32

Abstimmung

Trakt. 44_Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Nein SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Nein SP Nein
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Nein
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Jenny David FDP - LDP Ja SP Nein
Bucher Erich FDP Ja LDP Ja SP Nein
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP Nein
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP - LDP Ja SP Nein
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Nein
Eichner Mark FDP Ja LDP Ja SP Nein
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Nein
Weber Eric fraktionslos Ja LDP Ja SP Nein
Vergeat Jo GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thiriet Jérôme GAB Nein LDP Ja SP Ja
Thommen Oliver GAB Nein LDP Ja SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Messerli Beatrice GAB Nein SP Nein SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Nein SP Nein SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Nein SP Nein SVP Ja
Wirz Lea GAB Nein SP Nein SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Nein SP Nein SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP Nein SVP Ja
Mück Heidi GAB Nein SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Nein SP Nein
Weibel Fleur GAB Nein SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
44 5 1 0 15 1 10
51 0 0 18 0 28 0
0 0 0 0 0 0 0
5 2 0 0 0 1 1

Total 100 7 1 18 15 30 118
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8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

5
0
1

die Mitte/EVP
4

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 16:53:57

Abstimmung

Trakt. 45_Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Nein SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Nein SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Herter Balz die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP -
Jenny David FDP - LDP Nein SP Nein
Bucher Erich FDP Nein LDP Nein SP Nein
Urgese Luca FDP Nein LDP Nein SP Nein
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP - LDP - SP Nein
Braun Beat FDP Nein LDP Nein SP Nein
Eichner Mark FDP Nein LDP Nein SP Nein
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Nein SP Nein
Weber Eric fraktionslos - LDP Nein SP Nein
Vergeat Jo GAB Nein LDP Nein SP Nein
Thiriet Jérôme GAB - LDP Nein SP -
Thommen Oliver GAB Nein LDP Nein SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Enthaltung LDP Nein SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Nein SVP Enthaltung
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP Nein SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Nein SP Nein SVP Nein
Bolliger Oliver GAB Nein SP Nein SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Nein SP - SVP Ja
Wirz Lea GAB - SP Nein SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Nein SP Nein SVP Enthaltung
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP Nein SVP Nein
Mück Heidi GAB Nein SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Nein SP -
Weibel Fleur GAB Nein SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
3 0 0 0 0 1 2
82 5 0 15 14 24 6
3 0 0 1 0 0 2
12 2 1 2 1 5 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

8
0
0

0
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

10
0
0

die Mitte/EVP
0

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 17:01:13

Abstimmung

Trakt. 46_Überweisung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP - SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Enthaltung GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP Ja SP Ja
Bucher Erich FDP Nein LDP Ja SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Ja SP Ja
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Ja SP Ja
Braun Beat FDP Nein LDP Ja SP Ja
Eichner Mark FDP Nein LDP Enthaltung SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Ja SP Ja
Weber Eric fraktionslos - LDP Ja SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Ja SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Ja SP Nein
Thommen Oliver GAB Ja LDP Ja SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Ja SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Ja SVP Enthaltung
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Ja SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Nein
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Nein
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Ja SP Ja SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Ja SVP Nein
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
66 0 0 18 14 28 1
26 6 0 0 0 1 8
3 0 0 0 1 0 1
5 1 1 0 0 1 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

2
0
1

5
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

9
1
0

die Mitte/EVP
0

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 17:21:59

Abstimmung

Trakt. 48_Standesinitiative einreichen

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP - GLP Nein SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Jenny David FDP - LDP Ja SP -
Bucher Erich FDP Nein LDP Ja SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Ja SP Ja
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Ja SP Nein
Braun Beat FDP Nein LDP Ja SP Ja
Eichner Mark FDP - LDP Ja SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Ja SP Ja
Weber Eric fraktionslos - LDP Ja SP -
Vergeat Jo GAB Ja LDP Ja SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Nein LDP Ja SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP Ja SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Ja SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Nein SVP Ja
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Ja
Bolliger Oliver GAB - SP Ja SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Ja
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Nein SP Ja SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP - SVP Ja
Mück Heidi GAB - SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Nein SP Ja
Weibel Fleur GAB Nein SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
62 0 0 9 14 23 10
27 5 0 7 1 3 0
0 0 0 0 0 0 0
11 2 1 2 0 4 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

8
0
0

0
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

3
0
1

die Mitte/EVP
6

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 17:33:42

Abstimmung

Trakt. 49_Abschreibung Anzug David Wüest-Rudin Smart City Pilotquartier

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB - SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB - SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP Nein SP -
Bucher Erich FDP Ja LDP Nein SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Nein SP Ja
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP Nein SP Ja
Braun Beat FDP Ja LDP Nein SP Ja
Eichner Mark FDP - LDP Nein SP Ja
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Nein SP Ja
Weber Eric fraktionslos - LDP Nein SP -
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP Nein SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Nein
Bolliger Oliver GAB - SP Ja SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Nein
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Ja SP Ja SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP - SVP Nein
Mück Heidi GAB - SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Nein SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
56 4 0 13 0 26 0
30 1 0 1 15 0 10
0 0 0 0 0 0 0
14 2 1 4 0 4 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
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8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

3
0
2

die Mitte/EVP
5

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 17:34:38

Abstimmung

Trakt. 49_Stehen lassen Anzug David Wüest-Rudin Aufnahme Smart City als strategisches Ziel

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Enthaltung GLP Ja SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Herter Balz die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP Nein SP -
Bucher Erich FDP Ja LDP Nein SP Nein
Urgese Luca FDP Ja LDP Enthaltung SP Nein
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Enthaltung SP Nein
Braun Beat FDP Nein LDP Ja SP Ja
Eichner Mark FDP - LDP Nein SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Nein SP Ja
Weber Eric fraktionslos - LDP Nein SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP -
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Ja SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP Nein SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Enthaltung SP Ja SVP Ja
Bolliger Oliver GAB - SP Nein SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Ja SP Nein SVP Nein
Wirz Lea GAB Enthaltung SP Enthaltung SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Ja SP Nein SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Nein SVP Nein
Mück Heidi GAB - SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Ja SP Nein
Weibel Fleur GAB Ja SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
43 2 0 14 2 10 1
42 3 0 0 11 16 9
6 0 0 2 2 1 0
9 2 1 2 0 3 1

Total 100 7 1 18 15 30 118
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7
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

2
1
0

die Mitte/EVP
7

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 17:36:39

Abstimmung

Nachtsitzung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Enthaltung SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Nein SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Enthaltung GLP Nein SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Enthaltung SP Ja
Jenny David FDP - LDP Ja SP -
Bucher Erich FDP Ja LDP Ja SP Ja
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP Ja
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP Ja SP Ja
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Ja
Eichner Mark FDP - LDP Ja SP Ja
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Ja
Weber Eric fraktionslos - LDP Ja SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Ja SP -
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Ja SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP Ja SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Ja SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Ja SVP Ja
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Nein SP Ja SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Ja
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Enthaltung SP Ja SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Enthaltung SP - SVP Ja
Mück Heidi GAB - SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Enthaltung SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
75 5 0 11 15 26 10
9 0 0 2 0 0 0
6 0 0 4 0 0 0
10 2 1 1 0 4 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

6
1
0

1
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

1
1
1

die Mitte/EVP
7

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 17:43:32

Abstimmung

Trakt. 50_Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Nein
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP -
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP -
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Jenny David FDP - LDP Ja SP Nein
Bucher Erich FDP Ja LDP Ja SP Nein
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP Ja SP Nein
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Nein
Eichner Mark FDP Ja LDP Ja SP Nein
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Nein
Weber Eric fraktionslos Ja LDP Ja SP Nein
Vergeat Jo GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thiriet Jérôme GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thommen Oliver GAB Nein LDP - SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Messerli Beatrice GAB Nein SP Nein SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Nein SP Nein SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Nein SP Nein SVP Ja
Wirz Lea GAB Nein SP Nein SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Nein SP - SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP Nein SVP Ja
Mück Heidi GAB Nein SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Nein SP Nein
Weibel Fleur GAB Nein SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
48 6 1 0 14 0 10
44 0 0 18 0 25 0
0 0 0 0 0 0 0
8 1 0 0 1 5 1

Total 100 7 1 18 15 30 118
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7
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

0
0
0

die Mitte/EVP
10

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 20:25:38

Abstimmung

Trakt. 58_Abschreibung Anzug Beda Baumgartner

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP -
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP -
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Nein SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP Nein SP Ja
Bucher Erich FDP Nein LDP - SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Nein SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Nein SP Ja
Braun Beat FDP - LDP Nein SP Ja
Eichner Mark FDP Nein LDP Nein SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Nein SP Ja
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Nein SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Nein
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP -
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Nein
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Ja SP - SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Ja SVP Nein
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
52 0 0 18 0 25 0
34 5 0 0 13 0 9
1 0 1 0 0 0 0
13 2 0 0 2 5 2

Total 100 7 1 18 15 30 118

1
0
0

7
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

6
0
2

die Mitte/EVP
2

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 20:31:54

Abstimmung

Trakt. 61_Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Nein
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Nein SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Nein
Jenny David FDP - LDP Ja SP -
Bucher Erich FDP Ja LDP Ja SP Nein
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP Ja SP Nein
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Nein
Eichner Mark FDP Ja LDP Ja SP Nein
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Nein
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Ja SP Nein
Vergeat Jo GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thiriet Jérôme GAB Nein LDP Ja SP Nein
Thommen Oliver GAB Nein LDP - SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Nein LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Nein LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Nein LDP Ja SVP -
Messerli Beatrice GAB Nein SP Nein SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Nein SP Nein SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Nein SP Nein SVP Ja
Wirz Lea GAB - SP Nein SVP Ja
Zürcher Tonja GAB Nein SP - SVP Ja
Lachenmeier  Michelle GAB Nein SP Nein SVP Ja
Mück Heidi GAB Nein SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Nein SP Nein
Weibel Fleur GAB Nein SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
48 6 0 0 14 1 9
42 0 0 17 0 25 0
1 0 1 0 0 0 0
9 1 0 1 1 4 2

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
0
0

8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

0
0
0

die Mitte/EVP
10

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 20:41:34

Abstimmung

Trakt. 62_Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP Nein SP Ja
Bucher Erich FDP Nein LDP Nein SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Nein SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Nein SP Ja
Braun Beat FDP Nein LDP Nein SP Ja
Eichner Mark FDP Nein LDP Nein SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Nein SP Ja
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Nein SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Nein
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Nein
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Ja SP Ja SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Ja SVP Nein
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
57 0 0 18 0 28 0
36 6 0 0 14 0 10
1 0 1 0 0 0 0
6 1 0 0 1 2 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
0
0

8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

6
0
1

die Mitte/EVP
3

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 20:55:59

Abstimmung

Trakt. 64_Überweisung als Motion

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP -
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP -
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP Ja SP -
Bucher Erich FDP Nein LDP Ja SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Ja SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Enthaltung LDP Ja SP Ja
Braun Beat FDP Nein LDP Ja SP Ja
Eichner Mark FDP Nein LDP Nein SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Nein SP Ja
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Nein SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Nein
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Nein
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Ja SP Ja SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Ja SVP Nein
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
65 0 0 18 5 25 0
24 5 0 0 9 0 10
2 1 1 0 0 0 0
9 1 0 0 1 5 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
0
0

8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

0
0
1

die Mitte/EVP
9

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 21:11:07

Abstimmung

Trakt. 65_Überweisung als Anzug

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Ja GAB Ja SP -
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP -
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Ja GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP Ja SP Enthaltung
Bucher Erich FDP Ja LDP Ja SP Ja
Urgese Luca FDP Ja LDP Ja SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Ja LDP Ja SP Ja
Braun Beat FDP Ja LDP Ja SP Ja
Eichner Mark FDP Ja LDP Ja SP Ja
Zappalà Andreas FDP Ja LDP Ja SP Ja
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Ja SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Ja SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Ja SVP Enthaltung
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Ja SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Ja SVP Enthaltung
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Ja SVP Enthaltung
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Enthaltung
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Ja
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP Nein
Zürcher Tonja GAB Ja SP Ja SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Ja SVP Enthaltung
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
81 6 0 18 13 25 2
4 0 0 0 1 0 3
7 0 1 0 0 1 5
8 1 0 0 1 4 1

Total 100 7 1 18 15 30 118

0
0
0

8
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

0
0
1

die Mitte/EVP
9

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 21:12:47

Abstimmung

Trakt. 66_Standesinitiative einreichen

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Ja
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Enthaltung SP Ja
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Herter Balz die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP Nein SP Ja
Bucher Erich FDP Nein LDP Nein SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Nein SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Nein SP Ja
Braun Beat FDP Nein LDP Nein SP Ja
Eichner Mark FDP Nein LDP Nein SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Nein SP Ja
Weber Eric fraktionslos Nein LDP Nein SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP Ja
Bernasconi Patrizia GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Nein SVP Nein
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Nein
Bolliger Oliver GAB Ja SP Ja SVP Nein
Hoppler Laurin GAB Ja SP Ja SVP Nein
Wirz Lea GAB Ja SP Ja SVP -
Zürcher Tonja GAB Ja SP Ja SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Ja SVP Nein
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Nein
Leuthardt Beat GAB Ja SP Ja
Weibel Fleur GAB Ja SP Ja

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
49 0 0 18 0 28 0
43 6 1 0 14 0 9
1 0 0 0 0 0 0
7 1 0 0 1 2 2

Total 100 7 1 18 15 30 118

4
1
0

3
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

9
0
1

die Mitte/EVP
0

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 21:32:13

Abstimmung

Trakt. 67_Standesinitiative einreichen

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend



Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt
Ratssekretariat

Ergebnis der Abstimmung

Geschäft:

Isler Beatrice die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Enthaltung
Leonhardt Franz-Xaver die Mitte/EVP Nein GAB Ja SP Enthaltung
Hochuli Christoph die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Nein
Knellwolf Andrea Elisabeth die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Nein
Strahm  Andrea die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Gysin Brigitte die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Nein
Herter Balz die Mitte/EVP Nein GLP Nein SP Ja
Gallacchi Pasqualine die Mitte/EVP - GLP Ja SP Ja
Widmer-Huber Thomas die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Albietz Daniel die Mitte/EVP Nein GLP Ja SP Ja
Jenny David FDP - LDP Ja SP Ja
Bucher Erich FDP Nein LDP Ja SP Ja
Urgese Luca FDP Nein LDP Ja SP -
Sartorius-Brüschweiler Karin FDP Nein LDP Ja SP Ja
Braun Beat FDP Nein LDP Ja SP Ja
Eichner Mark FDP Nein LDP Enthaltung SP Ja
Zappalà Andreas FDP Nein LDP Ja SP Ja
Weber Eric fraktionslos Enthaltung LDP Nein SP Ja
Vergeat Jo GAB Ja LDP Nein SP Ja
Thiriet Jérôme GAB Ja LDP Ja SP Nein
Thommen Oliver GAB Ja LDP - SP Nein
Bernasconi Patrizia GAB Enthaltung LDP Ja SVP Ja
Hanauer Raffaela GAB Ja LDP Nein SVP -
Fuhrer Raphael GAB Ja LDP Ja SVP Ja
Stöcklin Jürg GAB Ja LDP Ja SVP Enthaltung
Messerli Beatrice GAB Ja SP Ja SVP Ja
Bolliger Oliver GAB Ja SP Nein SVP Ja
Hoppler Laurin GAB Ja SP Nein SVP Ja
Wirz Lea GAB Ja SP Nein SVP -
Zürcher Tonja GAB Ja SP Nein SVP Nein
Lachenmeier  Michelle GAB Ja SP Nein SVP Ja
Mück Heidi GAB Ja SP - SVP Ja
Leuthardt Beat GAB Enthaltung SP Nein
Weibel Fleur GAB Ja SP Nein

Total FDP fraktionslos GAB LDP SP SVP
51 0 0 16 10 13 7
35 6 0 0 3 13 1
7 0 1 2 1 2 1
7 1 0 0 1 2 2

Total 100 7 1 18 15 30 118

3
0
0

5
GLP

Wittlin Stefan
Hofer Salome

Müry Thomas

Brandenburger Jessica
Kabakci Mahir
Kölliker Sebastian

Mattmüller Georg
Gölgeli Edibe
Wenk  Kerstin

Miozzari Claudio
Perret Jean-Luc
Erdogan Seyit

Krummenacher Toya
Kaufmann Danielle
Sägesser Daniel

Bocherens François
Faesch Lukas
von Wartburg Beat

Baumgartner Beda
Seggiani Michela
Mazzotti Sasha

von Falkenstein Annina
Stephenson Jeremy

Auderset André
Ebi Alex
Hettich Daniel

Roth Franziska
Messerli Pascal
Hablützel-Bürki Gianna

Strahm-Lavanchy Nicole
Battaglia Olivier
Mathys Lisa

Trachsel David
Thüring Joël
Schaller Beat K.

Gander Thomas
Cuénod Tim

Stumpf Daniela
Stalder Roger
Suter Stefan

10

Friedl Harald
Hazenkamp-von Arx 
MarianneBaumgartner Claudia
Christ Tobias
Wüest-Rudin David
Kühne Brigitte
Rechsteiner Niggi Daniel
Pekerman Bülent
Sieber Johannes
Bothe-Wenk Sandra
Furlano Raoul I.
Isler-Christ Lydia
Alioth Catherine
Hug Michael

9
0
1

die Mitte/EVP
0

Yilmaz Semseddin
Amacher Nicole

von Wartburg Christian
Pfister Pascal

10.02.2021 22:01:24

Abstimmung

Trakt. 69_Abschreibung

Dill Alexandra

Brigger René
Nussbaumer Melanie
Sigirci Mehmet

Amiet Lorenz
Wehrli Felix
Schweizer Jenny

Heer Barbara

Ja
Nein

Enthaltung
Abwesend
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25. Anzüge 1 bis 5  Feh
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Anhang C: Neue Vorstösse 
 
 

Motionen 

 
 

1. Motion betreffend Corona-Bonus für das Gesundheitspersonal während der 
COVID-19-Pandemie  

21.5017.01 
 

Die Covid-19-Bekämpfung beinhaltet einschneidende Massnahmen, welche sich auf die Gesellschaft als Ganzes, 
das körperliche, geistige und soziale Wohlergehen, die Wirtschaft und jedes Individuums auswirken. Die 
Massnahmen sind notwendig, um einerseits die Ausbreitung einzudämmen - und so Erkrankungen, 
Beeinträchtigungen und Todesopfer zu vermeiden - aber auch um die Gesundheitsversorgung als Ganzes aufrecht 
zu erhalten. Die Mitarbeitenden in den Institutionen der Gesundheitsversorgung zeigen einen enormen Einsatz um 
die Gesundheitsversorgung derzeit aufrecht zu erhalten. Sie leisten Ausserordentliches, die Belastung ist sehr hoch 
(u.a. Personalverleih, Nichtbezug von Ferien, Exponierung gegenüber des Virus und in einigen Spitälern auch 
Überstunden und Extraschichten etc.) 
Die Motionärlnnen möchten für diese ausserordentliche Leistung seitens Politik ein klares Signal und eine 
Wertschätzung an die Mitarbeitenden senden und einen Corona-Bonus ermöglichen, auch in jenen Fällen, in denen 
die jeweiligen Leistungserbringer als Arbeitgeber dazu nicht in der Lage sind. Ein solcher Bonus soll von den 
jeweiligen Arbeitgebern gesprochen und vom Kanton Basel-Stadt refinanziert werden. 
Die GSK beauftragt deshalb den Regierungsrat - in Rücksprache mit den in der COVID-19-Pandemie am meisten 
involvierten Leistungserbringern - dem Grossen Rat einen Vorschlag für die Refinanzierung eines Corona-Bonus für 
das Gesundheitspersonal zu unterbreiten. 

Für die Gesundheits- und Sozialkommission: Sarah Wyss, Präsidentin 
 
 

2. Motion betreffend Basel wächst grün   21.5018.01 
 

«Grün» ist in unserer Stadt an verschiedenen Orten Mangelware. Dies obwohl wir wissen, dass Pflanzen auch in der 
optisch und emotional empfundenen Stadtumwelt einen massgeblichen Anteil haben. Begrünte Dächer und 
Fassaden helfen, das Arbeits- und Wohnumfeld naturfreundlicher und attraktiver zu gestalten. Sie bringen 
Naturerlebnisse und die Wahrnehmung unserer Jahreszeiten zurück. Dort, wo Pflanzen wachsen, Blumen blühen 
und Vögel leben, fühlt sich auch der Mensch wohl. Zudem sind Fassadenbegrünungen auch eine geeignete 
Massnahme bei Klimaanpassungsstrategien. So leisten sie einen Beitrag zur Verbesserung des Mikro- und 
Stadtklimas. Zu diesen Vorteilen gehören: 
- Pflanzen beschatten die Fassade. Die Fassadenbegrünung beeinflusst damit das Mikroklima positiv. Diese 

heizt sich weniger auf und verdunstet zusätzlich Wasser. Sie wirkt somit als lokale "natürliche Klimaanlage". 
Der Effekt ist umso grosser, je mehr Gebäude eines Gebietes begrünt werden. 

- Schädliche Luftinhaltsstoffe und Staub werden vom dichten Laub einer Fassadenbegrünung festgehalten. 
Zusammen mit ihrer Verdunstungsleistung stellen Grünfassaden eine "natürliche Luftreinigungsanlage" mit 
sehr geringem Platzbedarf dar, sie produzieren dazu noch Sauerstoff und binden Kohlendioxid. 

- Dauergrüne Rankpflanzen können im Winter einen Isolationseffekt besitzen und Heizkosten sparen. 
Gleichzeitig "kühlen" Wandbegrünungen im Sommer, indem sie die begrünten Wandbereiche vor einem 
starken Aufheizen bewahren. 

- Eine durchdacht angelegte Pflanzenhülle ist zudem ein natürlicher Schutzschild. Wie z. B. gegen die UV-
Strahlung und erhöht auch gleichzeitig die Lebensdauer einer Fassade. 

- Begrünte Wände schlucken Schallwellen und tragen damit zum Lärmschutz bei. 
- Begrünte Fassaden bieten Lebensräume für Tiere in der Stadt. 
- Fassadenbegrünung stellt eine gestalterische und ästhetische Aufwertung der Bausubstanz dar. Die 

Attraktivität von Gebäuden kann dadurch massgeblich gesteigert werden. 
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- Begrünte Fassaden beleben, machen den öffentlichen Raum attraktiver und erhöhen die Lebens- und 
Aufenthaltsqualität in Stadtquartieren. 

Insbesondere bei der fassadengebundenen Begrünung ist man in unserem Kanton noch sehr zurückhaltend. Nicht 
nur mit den Arealentwicklungsgebieten wie dem Klybeck besteht für Basel die Chance selbst Erfahrungen bei der 
Fassadenbegrünung zu sammeln, einen Beitrag zur Weiterentwicklung der fassadengebundenen 
Bauwerksbegrünung zu machen und unser Stadtklima mit einer weiteren Massnahme zu verbessern.  
Deshalb fordern die Unterzeichnenden die Regierung, dass 
- alle kantonseigenen Gebäude in den nächsten 5 Jahren auf ihr Potential zur bodengebundenen als auch zur 

reinen Fassadenbegrünung geprüft und mindestens 10% der Gebäude auch begrünt werden. 
- in den nächsten 5 Jahren nicht bodengebundene Bauwerksbegrünungen von mindestens drei 

unterschiedlichen Gebäudetypen wie z. B. Mehrfamilienhaus, Hochhaus, öffentliches Gebäude oder 
Gewerbegebäude etc. zur Umsetzungsreife gebracht und anschliessend umgesetzt werden. 

- die umgesetzten Projekte evaluiert werden. 
- die gemachten Erfahrungen an Private weitergegeben werden. 
- falls angezeigt die Verordnungen angepasst und in die Standards aufgenommen werden. 

Thomas Grossenbacher, Jo Vergeat, Michelle Lachenmeier, Oliver Bolliger 
 
 
 
Anzüge 

 
 

1. Anzug betreffend Koordination des vorhandenen Parkraums in den bestehenden 
öffentlichen Parkhäusern (vom 3. Februar 2021) 

21.5009.01 
 

Die Diskussionen um den Bau eines Mitarbeitendenparkings für das UKBB zeigen klar auf, dass der Druck auf das 
Parkhaus City gross ist.  
Dies, obwohl beim Bau des UKBB bewusst entschieden wurde, keine eigene Tiefgarage zu bauen. Das UKBB erhielt 
ein Kontingent von 80 eigenen Parkplätzen im erweiterten City-Parking. Schon kurz nach seiner Eröffnung, beklagte 
das UKBB jedoch einen Parkplatzmangel. 
In der Folge stellt die Regierung dem UKBB den Tschudi-Park für die Planung einer eigenen Einstellhalle zur 
Verfügung. Der Tschudi-Park ist Allmend und gehört somit der Bevölkerung der Stadt Basel. Weil unter dem UKBB 
oder einem der anderen Baufelder auf dem Campus Schällemätteli keine Einstellhalle gebaut wurde, soll nun ein 
ganzer Park geopfert werden. Auch wenn er oberirdisch wiederhergestellt werden soll, bleibt der Boden in seiner 
Durchlässigkeit und seiner Aufnahmefähigkeit für Regenwasser dauerhaft zerstört. Dies gefährdet wiederum den 
wertvollen, alten Baumbestand. 
In Anbetracht des Klimanotstandes und der Mobilitätsziele des Kantons erscheint es wünschenswert, die fehlenden 
Parkplätze nicht durch Zubau, sondern in erster Linie durch intelligente Verteilung des vorhandenen Parkraumes 
bereitzustellen. Allein im Parkhaus City stehen insgesamt rund 1200 Parkplätze zur Verfügung. Der grösste Teil 
davon sind Kurzzeitparkplätze, die auch unabhängig vom Spital genutzt werden. 
Für Kundinnen und Kunden der Innenstadt-Geschäfte und für Touristinnen und Touristen stehen jedoch jederzeit 
auch genügend Parkplätze in den anderen städtischen Parkhäusern zur Verfügung. Mit der Einstellhalle beim 
Kunstmuseum entstehen sogar noch zusätzliche Parkplätze im Innerstadtperimeter. Im Parkleitsystem kann jeweils 
die Anzahl verfügbarer Parkplätze in Erfahrung gebracht werden. 
Im Parkhaus City könnte so mehr Platz fürs UKBB freigemacht werden und die Mitarbeitenden, Besucherinnen und 
Besucher könnten dort parkieren. Dies wäre eine vernünftige und ressourcenschonende Lösung. 
Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten: 
- ob durch eine andere Verteilung der Parkplatzbelegung in den städtischen Parkhäusern Kapazitäten im 

Parkhaus City freigemacht werden könnten 
- ob dem UKBB mehr Parkplätze innerhalb des Parkhaus City zur Verfügung gestellt werden könnten 
- ob im Parkhaus City zusätzliche Parkplätze für besondere Bedürfnisse (behinderten- und familiengerechte 

Parkplätze) umgestaltet werden könnten 
- ob die Ausschilderung und Signaletik für die Spitalbesucherinnen und -besucher kundenfreundlicher gestaltet 

werden könnte. 
Jean-Luc Perret, Oliver Bolliger, Beatrice Messerli, Claudio Miozzari, Jérôme Thiriet, Lisa Mathys, 
Stefan Wittlin, Alexandra Dill, Harald Friedl, Tonja Zürcher, Daniel Sägesser, Michelle Lachenmeier, 
Danielle Kaufmann, Jessica Brandenburger, Nicole Amacher 
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2. Anzug betreffend Förderung des Ausbaus von 5G (vom 3. Februar 2021) 21.5010.01 
 

5G Technologie wird der Standard der Zukunft sein, sozusagen das Glasfasernetz durch die Luft. Die Schweiz und 
insbesondere der Kanton Basel-Stadt sind als Innovationsstandort auf den Ausbau dieser neuen Technologie 
angewiesen, damit sie in Zukunft weiterhin als Innovationsstandort vorne mitmachen kann. Sowohl Start-ups, 
Technologieunternehmen als auch die Hochschulen sind auf diese Technologien angewiesen, um die 
Innovationsfähigkeit der Schweiz sicherstellen zu können. Andernfalls wird die Schweiz den Anschluss verlieren und 
wegen Innovationen aus anderen Ländern dazu gezwungen, die 5G-Technologie «nachzuholen», wenn sie 
überlebensfähig sein will. Sehen wir zu, dass wir der Jugend die Zukunft nicht verbauen. Haben wir den Mut, die 
technologische Zukunft rechtzeitig anzupacken und die Infrastruktur zu schaffen, welche den Innovationsstandort der 
Schweiz sichern. 
5G wird in vielen verschiedenen Bereichen ungeahnte Entwicklungen hervorbringen und als Standard die 
Technologien beeinflussen. Hier seien nur einige Branchen aufgezählt, welche diesen Standard für die Meisterung 
der Zukunft unbedingt brauchen: Gesundheitswesen (z.B. Echtzeit-Monitoring auf Distanz im Alterswohnen, neue 
Technologien im operativen Bereich der Spitzenmedizin, Weiterentwicklung der hochspezialisieren Technologie, 3D-
Printing von massgeschneiderten Geräten, wie Z.B. Beatmungsgeräte, etc.), Tourismus (z.B. Augmented Reality wird 
von ausländischen Gästen bald gefordert), Transport und Verkehr (intelligente Verkehrsführung, Steuerung von 
Warentransporten, automatisch Fahrzeuge, etc.), Energieversorgung (Optimierung der Stromnetze, verbesserte 
Nutzung der Energie), Industrie (Automatisierung, Produktion vor Ort, digitalisierte Produktionsprozesse), 
Landwirtschaft (effizientere und ressourcenschonendere Düngung, Robotertechnologie), aber auch die 
Vergnügungsindustrie und der Detailhandel wird dank Augmented Reality neue Anforderungen an das Netz stellen. 
Ausgehend von diesen Ausführungen wird der Regierungsrat gebeten zu prüfen und zu berichten, wo er auf 
kantonaler Infrastruktur geeignete Standorte für 5G-Antennen zur Verfügung stellen kann. Dabei sollen sowohl 
Standorte für Macromobilfunkantennen, als auch Mikromobilfunkzellen oder eine Kombination beider angestrebt 
werden. 

Christian C. Moesch, Luca Urgese, Pascal Messerli, Michael Hug, Erich Bucher, Sandra Bothe, Olivier 
Battaglia, Lorenz Amiet, Balz Herter, René Häfliger, Sebastian Kölliker, Michela Seggiani 

 
 

3. Anzug betreffend Aufstockung der Petitionskommission auf 13 Sitze 
(vom 3. Februar 2021) 

21.5011.01 
 

Im Zuge der Vorabsprachen der Fraktionen zu der Sitzverteilung und der Präsidienzuteilung der grossrätlichen 
Kommissionen wurde der Vorschlag, die Petitionskommission von 9 auf 13 Sitze aufzustocken diskutiert und 
einstimmig für gut befunden. Petitionen haben bei der Bevölkerung in den vergangenen Jahren an Beliebtheit 
gewonnen. Mit der fortschreitenden Digitalisierung ist davon auszugehen, dass Petitionseinreichungen weiter 
zunehmen werden. Die Aufstockung der Kommission auf 13 Mitglieder ist somit auch ein Schritt hin zur politischen 
Gleichwertigkeit mit den Sachkommissionen und trägt zu einer sinnvollen Verteilung der grösser werdenden 
Arbeitsbelastung unter den Kommissionsmitgliedern bei. 
Die Anzugstellenden möchten das Ratsbüro daher bitten, § 72 Abs. 2 GO zu Beginn der neuen Legislatur bzw. innert 
sechs Monaten so anzupassen, dass die Petitionskommission neu aus 13 Mitgliedern besteht. 

Thomas Gander, Jürg Stöcklin, Andrea Elisabeth Knellwolf, Erich Bucher, Pascal Messerli, David 
Wüest-Rudin, André Auderset 

 
 

4. Anzug betreffend behindertengerechte und kleinkinderfreundliche Gestaltung 
des Rheinuferwegs (vom 3. Februar 2021) 

21.5013.01 
 

Der Grossbasler Rheinuferweg, ausgehend von der Schifflände und endend bei der Landesgrenze in Hüningen, ist 
eine viel begangene Route für Spaziergängerinnen und Spaziergänger, Joggerinnen und Jogger, Anwohnerinnen 
und Anwohner.  
Für Rollstuhlfahrende, stark gehbehinderte Menschen, Seniorinnen und Senioren mit Rollator sowie Kleinkinder im 
Kinderwagen ist dieser ins Stadtzentrum hinein- oder hinausführende Weg in seinem südlichen Abschnitt nicht 
passierbar. Treppen im Bereich des Hotels Drei Könige und vor der Einmündung in den St. Johanns-Rheinweg 
bilden unüberwindbare Hindernisse. 
Im Blick auf behindertengerechtes Bauen ist in § 62 des Bau- und Planungsgesetzes festgehalten: «Bauten und 
Anlagen, die öffentlich zugänglich sind oder in denen Leistungen öffentlich angeboten werden sollen, müssen so 
erschlossen und eingerichtet werden, dass sie von Behinderten benutzt werden können». 
Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten  
- Auf welche Art und Weise die erwähnten Hindernisse überwunden werden können und wie hoch die Kosten 

dafür ausfallen. 
- Ob beispielsweise im Bereich des St. Johanns-Rheinweg ein Ausweichsteg erstellt werden kann, vergleichbar 

mit dem Steg beim Rhypark. 
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- Ob im Bereich des Hotels Drei Könige ein öffentlich zugänglicher Lift Abhilfe schaffen kann. 
- Ob andere Möglichkeiten besser geeignet sind. 

Thomas Widmer-Huber, Beatrice Isler, Georg Mattmüller, Oswald Inglin, Felix Wehrli 
 
 

5. Anzug betreffend Begegnungszone vor Rathaus (vom 3. Februar 2021) 21.5014.01 
 

Die Fahrbahn vor dem Rathaus ist als Begegnungszone signalisiert, also gilt Vortritt der Fussgänger vor Fahrzeugen 
- auch Velos! Leider ist es für Benutzer des Rathauses und insbesondere auch Touristen (Fotos...) regelmässig ein 
russisches Roulett: Die wenigen berechtigten Motorfahrzeuge nehmen überhaupt keine Rücksicht, die vielen 
Velofahrer brausen unbeeindruckt durch, ja klingeln sogar noch, wenn sich der Fussgänger nicht proaktiv aus dem 
Staub macht. 
Offensichtlich ist die Gestaltung des Strassenraums in diesem Bereich geeignet, die Signalisation als 
Begegnungszone vergessen zu lassen. 
Selbstverständlich kann es an diesem vom Stadtbild her wichtigen Ort nicht angehen, irgendwelche optisch stark 
störenden Elemente vorzusehen. Aber es wäre vielleicht möglich, stadtbildverträglich lediglich die Fahrbahn optisch 
anders zu gestalten. Speziell attraktiv wäre es, wenn Z.B. ein Bemalen der Fahrbahn in passenden Farben durch 
Kinder erfolgen könnte - allenfalls dank verblassenden Farben auch wiederholt. 
Der Anzugsteller bittet die Regierung deshalb zu prüfen und zu berichten: 
- Ob die Fahrbahn vor dem Rathaus bzw. von Globus bis Freie Strasse nicht anders gestaltet werden könnte, 

sodass der Signalisation "Begegnungszone" auch optisch Unterstützung geboten werden kann. 
- Insbesondere soll geprüft werden, ob die Fahrbahn nicht farblich passend zum Umfeld anders gestaltet 

werden könnte, im besten Fall als wiederkehrende Aktion von entsprechend instruierten Kindern. 
Patrick Hafner 

 
 

6. Anzug betreffend kundenfreundliche Steuerverwaltung (vom 3. Februar 2021) 21.5015.01 
 

Steuern zahlt man in der Regel nicht gern - trotzdem ist es unumgänglich. Allerdings sollte sich die Steuerverwaltung 
möglichst so verhalten, dass dieser unangenehme Prozess nicht noch unangenehmer wird. Die basel-städtische 
Steuerverwaltung war lange bekannt dafür, dass man "mit ihr reden kann" - was streng zu trennen ist von 
unzulässigen Absprachen oder gar Begünstigungen. Vielmehr ging es immer darum, bei Themen mit 
Ermessensspielräum diesen auch mal zugunsten des Steuerzahlers zu nutzen und v.a. Fragen pragmatisch zu 
klären. Leider ist dieser Ruf in den letzten Jahren weitgehend verloren gegangen. Der Wechsel in der Leitung des 
Departements vor nicht allzu langer Zeit ergibt nun die Chance, nicht nur diesen Ruf wiederherzustellen, sondern 
auch lange bekannte, nie gelöste Probleme anzugehen: 
Der Anzugsteller bittet die Regierung deshalb zu prüfen und zu berichten: 
- Ob in der Steuerverwaltung wieder vermehrt eine Kultur des zielgerichteten "Reden Miteinanders" etabliert 

werden könnte. 
- Ob die - ob offiziell per Vorstoss oder nur informell - pendenten Themen, wie Z.B. 

- Zugriff des Kunden auf sein "Steuerkonto" 
- Freie Zuteilung von Vorauszahlungen bzw. Guthaben auf fällige Kantons- bzw. Bundessteuern 
- Vereinfachung/Etablierung der voll elektronischen Einreichung (auch Beilagen!) 
- Übersichtliche Zinsberechnungen (die Steuerverwaltung ist offenbar nach wie vor nicht in der Lage, bei 

länger ausstehenden definitiven Veranlagungen Guthaben- und Schuldzinsen korrekt und transparent zu 
berechnen und belegen) zu erstellen 

- Integration der bei der Steuerverwaltung schon vorhandenen Daten (z.B. Lohnausweise) in die 
Steuersoftware 

nicht vorangetrieben und - zum Teil endlich - realisiert werden könnten. 
- Ob angesichts dessen, dass - entgegen Vorjahren! - ausgerechnet im "Corona- Jahr", in dem Viele andere 

Sorgen hatten als die Steuern, nach Wissen des Anzugstellers NIRGENDS der Fälligkeitstermin vom 31.5.20 
angegeben war (weder im Begleitbrief noch in den Unterlagen noch in der Software, sondern ausschliesslich 
in der separat herunterzuladenden ausführlichen Wegleitung irgendwo klein und versteckt), nicht auf 
Schuldzinsen zwischen dem 31.5.20 und 30 Tagen nach Erhalt der Veranlagung verzichtet werden könnte. 

Patrick Hafner 
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7. Anzug betreffend Optimierung von Anwohnerinformationen  
(vom 3. Februar 2021) 

21.5016.01 
 

Gemäss Lärmschutzgesetz müssen Betroffene über Baulärm informiert werden. Vielen Bauherren macht es offenbar 
Mühe herauszufinden, wer betroffen ist, und noch mehr, wie die Information zu den Betroffenen gelangen soll. 
Auch staatliche Stellen sind regelmässig mit dieser Herausforderung konfrontiert. So hat Z.B. ein Verantwortlicher für 
nächtliche Arbeiten im Gundeli gegenüber dem Anzugsteller offen zugegeben, dass solche Informationsaktionen 
sehr aufwändig seien, nicht zuletzt, weil der einzelne Bauherr in aller Regel nicht oft mit der Problematik konfrontiert 
sei, und weder über geeignetes Personal noch Detailkenntnisse verfüge. 
Wichtig wäre es, dass solche Informationen jeweils zeitgerecht und mit allen notwendigen Informationen (Art und 
Dauer der Immissionen, Ansprechpartner mit Telefonnummer und Mailadresse) zu allen Betroffenen gelangen. 
Erfahrungsgemäss genügt es dabei nicht, wenn Informationen nur in Hauseingängen aufgehängt werden, ideal wäre 
eine Verteilung in die Briefkästen aller Betroffenen. 
Die Verteilung würde wohl mit Vorteil nicht von Baufirmen bzw. Amtsstellen selbst durchgeführt, sondern von 
Spezialisten, die Z.B. auch unadressierte Werbung an die Haushalte verteilen. Das ergäbe wiederum Arbeit für wenig 
Qualifizierte oder Personen, die sich in Randzeiten etwas dazu verdienen möchten. 
Der Anzugsteller bittet die Regierung deshalb zu prüfen und zu berichten: 
- Ob - Z.B. beim AUE - nicht eine Informationsstelle geschaffen werden könnte, welche Interessierten Auskunft 

darüber gibt, bei welchem Grad von Lärm welcher Umkreis von Betroffenen zu informieren ist (mehr Lärm = 
grösserer Radius, insbesondere bei nächtlichen Arbeiten). 

- Ob nicht genauer definiert werden könnte, mit welchem Vorlauf und welchem Informationsgehalt die 
Information zu erfolgen hat. 

- Ob die konkrete Durchführung der Information der Betroffenen nicht als Dienstleistung ausgeschrieben 
werden könnte. 

Patrick Hafner 
 
 

8. Anzug betreffend Anlaufstelle sexuelle Gesundheit (vom 3. Februar 2021) 21.5021.01 
 

Die Weltgesundheitsorganisation WHO definiert sexuelle Gesundheit als Zustand physischen, emotionalen, geistigen 
und sozialen Wohlbefindens in Bezug auf die Sexualität. Das bedeutet nicht nur die Abwesenheit von Krankheit, 
Funktionsstörungen oder Gebrechen. Sexuelle Gesundheit setzt einen positiven und respektvollen Zugang zu 
Sexualität und sexuellen Beziehungen voraus, wie auch die Möglichkeit, genussvolle und risikoarme sexuelle 
Erfahrungen zu machen, frei von Zwang, Diskriminierung und Gewalt. Sexuelle Gesundheit lässt sich erlangen und 
erhalten, wenn die sexuellen Rechte der Menschen geachtet, geschützt und garantiert werden. 
Zur Erreichung der Oberziele zur sexuellen Gesundheit in der Schweiz sind Massnahmen in verschiedenen 
Bereichen nötig: Prävention und Gesundheitsförderung, Sicherstellung des Zugangs zu Information, Beratung und 
Versorgung, Advocacy und Bildung. Für alle Bereiche gilt, dass mit den Massnahmen die ganze Bevölkerung erreicht 
wird, und zwar in allen Lebensphasen. (Sexuelle Gesundheit – eine Definition für die Schweiz, Eidgenössische 
Kommission für sexuelle Gesundheit (EKSG), Bern, Mai 2015). 
Sexualität gehört von klein auf zu uns Menschen und wird ein Leben lang gelernt. Für Kinder und Jugendliche 
bedeutet dies, ein positives Verhältnis zum eigenen Körper und zur persönlich gelebten Sexualität aufzubauen. Es 
geht um Neugier, Körperlichkeit, Lust, Gesundheit, Selbstfindung, Beziehung und Fruchtbarkeit. Diese Entwicklung 
braucht Orientierung, Information und Kommunikation. Neben der Familie, Schule oder Institution kann die 
Sexualpädagogik Unterstützung leisten. Sie begleitet Kinder und Jugendliche dabei, ihre Sexualität 
verantwortungsvoll und selbstbestimmt zu leben. Kinder und Jugendliche sollen ihre eigenen Bedürfnisse, Wünsche 
und auch Grenzen kennen und benennen können - denn informierte Kinder und Jugendliche sind besser geschützt. 
Für Erwachsene geht es um Fragen der medizinischen und psychischen Gesundheit oder der Familienplanung. 
Sexuelle Gesundheit sollte deshalb eine Priorität in der Gesundheitspolitik des Kantons haben. Im Kanton Basel-
Stadt gibt es zur Zeit keine kantonale Fachstelle für sexuelle Gesundheit, wie das in anderen Deutschschweizer 
Kantonen wie Zürich, Bern, Solothurn oder Aargau der Fall ist. 
Wie aus der Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Jessica Brandenburger betreffend Fachstelle für sexuelle 
Gesundheit hervorgeht, plant der Kanton eine Weiterentwicklung der kooperativen Angebote im Bereich der 
Sexuellen Gesundheit. 
Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und darüber zu berichten, ob: 
- eine niederschwellige Anlaufstelle für alle Fragen betreffend der sexuellen Gesundheit und medizinischer, 

psychologischer und psychosozialer Dienstleistungen geschaffen werden kann 
- an diesem Ort alle bestehenden Angebote örtlich vereint und niederschwellig zugänglich gemacht werden 

können 
- dies in Zusammenarbeit mit dem Kanton Basel-Landschaft geschehen kann 
- eine attraktive Website, die zentral Auskunft zu allen Fragen und Angeboten die sexuelle Gesundheit 

betreffend Auskunft gibt, geschaffen werden kann. 
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Sebastian Kölliker, Jessica Brandenburger, Sandra Bothe, Jo Vergeat, Pasqualine Gallacchi, Oliver 
Bolliger, Mark Eichner, Michael Hug 

 
 

Interpellationen 

 
 
 

1. Interpellation Nr. 1 betreffend Schneeräumung auf Velowegen und Trottoirs 21.5020.01 
 

In Basel schneit es leider selten und noch seltener bleibt der Schnee auch liegen. Doch manchmal tut er dies doch 
und der Schnee muss von der Strasse geräumt werden.  
Beim letzten grossen Schneefall am 14. Januar 2021 waren die Strassen rasch geräumt. Leider gingen dabei 
gemäss einem Augenschein des Interpellanten an verschiedenen Orten in der Stadt die Velowege vergessen. 
Separate Velowege (wie zum Beispiel das Hexenwegli, Wettsteinbrücke, Grosspeterbrücke) sind gar nicht geräumt 
worden und das Fahren auf ebendiesen war eine Schlitterpartie. Auf grossen Strassen mit einem markierten 
Velostreifen ist just nur bis zur Velostreifenmarkierung geräumt worden, sodass der Schneematsch auf dem 
Velostreifen liegen blieb. Das bedeutet, dass die Velofahrer*innen auf die Autofahrspur ausweichen müssen, wenn 
Sie sich keinen Stürzen aussetzen wollen.  
Dieser Zustand macht das Velofahren in Winterzeiten nicht nur weniger attraktiv, sondern auch gefährlich. 
Angesichts der steigenden Anzahl Velofahrer*innen in der Stadt Basel ist das ein unhaltbarer Zustand.  
Weiter ist festzustellen, dass die Räumung der Trottoirs durch die Grundeigentümer*innen nur in ganz wenigen 
Fällen funktioniert, was auch bei den Fussgänger*innen zu brenzligen Situationen führt und es Betagten und 
Behinderten praktisch verunmöglicht, sich ausser Haus zu begeben.  
Daher möchte ich dem Regierungsrat folgende Fragen stellen:  
1. Erachtet es der Regierungsrat als wichtig, nebst den Autohauptstrassen auch die Velohauptverbindungen 

vom Schnee zu räumen? 
2. Gibt es Zahlen zu verunfallten Velofahrer*innen auf Grund prekärer Strassenverhältnissen wegen Schnee?  

a) Falls ja, wie viele Unfälle haben sich während der Schneetage im Januar 2021 ereignet? 
3. Gibt es Zahlen wie viele Velofahrer an Schneetagen unterwegs sind im Vergleich zu normalen Tagen? 
4. Ist der Regierungsrat bereit, dazu beizutragen, dass auch bei Schneetagen möglichst viele Menschen mit 

ihrem umweltfreundlichen Zweirad unterwegs sind?  
5. Wie sieht das Schneeräumkonzept des Kantons Basel-Stadt aus und sind markierte Velostreifen und 

Velowege darin enthalten?  
a) Falls nein, ist der Regierungsrat gewillt, die Räumung der Velostreifen und Velowege in das Konzept 

aufnehmen? 
b) Falls ja, warum werden trotz Konzept viele Veloflächen nicht oder nicht gut geräumt? 
c) Falls ja, ist der Regierungsrat gewillt den Velowegen erste Priorität vor der Autofahrbahn einzuräumen 

(vom Bus benutzte Strassen ausgenommen)? 
d) Falls ja, ist ein Abtransport des Schnees via Elektrofahrzeuge möglich, damit dieser nicht auf Velowegen, 

Trottoirs oder Tramhaltestellen liegenbliebt? 
6. Ist der Regierungsrat bereit, die Schneeräumung der Trottoirs dem Tiefbauamt zu übergeben? 

Jérôme Thiriet 
 
 

2. Interpellation Nr. 2 betreffend temporäre Existenzsicherung für 
Kulturschaffende 

21.5026.01 
 

Es ging durch die Presse, die Kulturschaffenden auch anderer Kantone rufen danach: Eine unkomplizierte, 
temporäre Existenzsicherung für die kommenden Monate. Um finanziell und damit auch existenziell über die Runden 
zu kommen, damit sie weiterhin ihrer künstlerischen Tätigkeit nachkommen können. Die finanzielle Situation der 
Kulturschaffenden ist seit dem ersten Lockdown schwierig und wurde im Laufe der Monate immer prekärer.  
Der Kanton Zürich setzt diese Forderung um. Aus der Medienmitteilung des Kantons ZH vom 15. Januar 2021: «Das 
neue Modell sieht vor, dass Kulturschaffende befristet bis Ende April ein Ersatzeinkommen von monatlich 3’840 
Franken erhalten – das entspricht 80 Prozent eines angenommenen monatlichen Schadens von 4’800 Franken*. Von 
diesen 3’840 Franken abgezogen werden alle Zahlungen, die die Kulturschaffenden aus anderen Quellen 
bekommen, beispielsweise aus der Erwerbsersatzentschädigung. (...) Zudem schafft das Modell Gerechtigkeit: Es 
sorgt dafür, dass geringverdienende Kulturschaffende überleben können. Die wenigen Grossverdiener unter den 
Kulturschaffenden gehen leer aus, es sei denn, sie haben abgesagte Veranstaltungen. Diese werden weiterhin 
entschädigt. Im Übrigen sind in dieser Gruppe die Erwerbsersatzgelder höher als 4’800 Franken. (...) Das Vorgehen 
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entspricht den Vorgaben des Bundes. Er hält die Kantone dazu an, möglichst einfache Lösungen mit wenig 
administrativem Aufwand zu finden.» 
*Der Betrag von einem Monatslohn von 4’800 Fr. orientiert sich an der Richtgage des Theaterverbandes (t.). 
Die Kultur-Vielfalt stellt einen hohen Wert für unsere Gesellschaft dar und ist wichtig für unser Zusammenleben. 
Kultur ist auch Unterhaltung, aber vor allen Dingen bietet sie die Möglichkeit der Vertiefung, Auseinandersetzung und 
Verarbeitung gesellschaftlicher Themen.  
Die Interpellantin bittet den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten: 
1. Kann sich die Regierung vorstellen, dass wir hier im Kanton Basel-Stadt das Zürcher Modell so rasch wie 

möglich umsetzen?  
2. Wenn ja, ab wann und zu welchen Bedingungen?  
3. Wenn nein, warum nicht und wie wird die finanzielle Unterstützung in den kommenden Monaten für die 

Kulturschaffenden aussehen?  
Sasha Mazzotti 

 
 

3. Interpellation Nr. 3 betreffend Widerruf, Nichtverlängerung und Rückstufung 
von ausländerrechtlichen Bewilligungen in Folge der COVID-19-Pandemie 

21.5030.01 
 

Mit dem 2019 revidierten Ausländer- und Integrationsgesetz (AIG) können Niederlassungs- wie auch 
Aufenthaltsbewilligung in Folge von Sozialhilfebezug entzogen werden resp. kann eine Rückstufung erfolgen. In 
Folge der Coronaviruspandemie steigt einerseits das Risiko eines Sozialhilfebezugs und anderseits ist es aufgrund 
des Umfelds zunehmend schwierig, bei bestehendem Sozialhilfebezug von diesem unabhängig zu werden. Dabei ist 
es im Einzelfall oft nicht möglich, den Sozialhilfebezug direkt auf die Pandemie zurückzuführen, auch wenn diese 
ursächlich dafür verantwortlich ist. Ebenso wird es nur in wenige Fällen möglich sein, einen längeren Verbleib in der 
Sozialhilfe auf die Pandemie zurückzuführen. 
Die Staatspolitische Kommission des Nationalrats hat ihre diesbezüglichen Bedenken dem Bundesrat am 22. April 
2020 mitgeteilt und meint, dass aufgrund “einer pandemiebedingten Arbeitslosigkeit oder Sozialhilfeabhängigkeit 
keine Nachteile entstehen” sollen. Der Vollzug der diesbezüglichen Bestimmungen des Ausländer- und 
Integrationsgesetz liegt jedoch in der Zuständigkeit der Kantone, so dass diese eine Praxis zur Berücksichtigung der 
unverschuldeten Not finden müssen. 
Es ist betroffenen Personen nicht möglich abzuschätzen, ob und wann bei einem Sozialhilfebezug ein Widerruf oder 
eine Rückstufung erfolgt. Es gibt kaum Möglichkeiten sich mit einer gewissen Rechtssicherheit diesbezüglich zu 
informieren - also ob man auch tatsächlich von einer Rückstufung oder einem Widerruf betroffen wäre. Dies führt 
dazu, dass Personen auf den Bezug von Sozialhilfe verzichten und dies sogar dann, wenn ein Bezug keinerlei 
ausländerrechtlichen Folgen hätte. Damit droht die Nichtbezugsquote von Sozialhilfe gerade bei Ausländerinnen und 
Ausländer anzusteigen und Betroffene werden in prekäre Lebenslagen gedrängt. 
Die Interpellantin bittet die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 
1. Wie stellt der Regierungsrat sicher, dass die COVID-19-Pandemie und die damit einhergehenden 

ökonomischen Verwerfungen keine ausländerrechtlichen Folgen für armutsbetroffene Ausländerinnen und 
Ausländer haben? 

2. Wie können armutsbetroffene Ausländerinnen und Ausländer mit grosser Rechtssicherheit für sich feststellen, 
ob und wann sie bei einem Sozialhilfebezug überhaupt von einem Widerruf, Nichtverlängerung oder 
Rückstufung betroffen wären? 

3. Die Vorwerfbarkeit des Sozialhilfebezugs ist ein zentrales Kriterium beim Entscheid über eine Rückstufung 
oder den Widerruf von Aufenthalts- und Niederlassungsbewilligungen. Welche Verhaltensweisen von 
Sozialhilfebeziehende führen ganz allgemein zu einer solchen Vorwerfbarkeit? Wie kann eine solche 
überhaupt unter den ökonomischen Bedingungen der Pandemie festgestellt werden? 

4. Welche konkreten Weisungen, Richtlinien oder anderweitigen Bestimmungen im Umgang mit Sozialhilfebezug 
und den ausländerrechtlichen Folgen in Zusammenhang mit der COVID-19- Pandemie bestehen und wie 
lange werden diese gelten? 

5. Hat der Kanton Basel-Stadt zu den allfälligen Weisungen des SEM eigene Weisungen im Zusammenhang mit 
COVID-19 erlassen? Wenn ja, wie lange werden diese gelten? 

Nicole Amacher 
 
 

4. Interpellation Nr. 4 betreffend dem Abbau von Sitzbänken vor dem Bahnhof 
SBB 

21.5031.01 
 

Bahnhöfe sind seit jeher ein beliebter Treffpunkt für Wartende, Reisende wie auch für Personen ohne festen 
Wohnsitz und Tagesstruktur. Diese Realität gehört sozusagen zur Identität von jedem grösseren europäischen 
Bahnhof dazu. Aus diesen Gründen existieren teilweise sogar innerhalb von Bahnhöfen wie auch im nahen Umfeld 
soziale Unterstützungseinrichtungen. So auch in unserer Stadt am Bahnhof SBB. Der öffentliche Raum vor dem 
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Bahnhof ist ein wichtiger niederschwelliger Treffpunkt um Menschen zu begegnen und dies ohne 
Konsumationszwang.  
Gemäss der Berichterstattung von Bajour hat nun die Polizei die Sitzbänke vor dem Haupteingang des Bahnhofs 
SBB abgebaut, um den Treffpunkt mit hohem Zulauf aufzuheben bzw. diesen sehr unattraktiv zu gestalten. 
Begründet wird dies mit den aktuellen Pandemiemassnahmen. Der Abbau der Sitzbänke soll dazu führen, dass die 
Menschen sich nicht in Gruppen treffen.  
Die Vereinsamung von Menschen ohne festen Wohnsitz und Tagesstruktur ist gerade in der Covid-Pandemie ein 
grosses Problem mit negativen psychischen Folgen für die Betroffenen. Öffentliche Räume, wie solche vor dem 
Bahnhof, sind wesentlich, um Kontakte halten zu können, sich weniger einsam zu fühlen und auch für die Angebote 
der Gassenarbeit erreichbar zu sein. Durch Verdrängung ohne Ersatzmassnahmen, droht ein weiteres Abrutschen in 
die Einsamkeit und damit eine zusätzliche Gefährdung der Gesundheit der Betroffenen.  
Ich bitte den Regierungsrat folgende Fragen zu beantworten: 
1. Bis wann ist diese pandemiebedingte Massnahme festgelegt worden? Zu welchem Zeitpunkt werden die 

Sitzbänke vor dem Bahnhof SBB wieder aufgebaut? 
2. Sind von dieser Massnahme auch Sitzbänke an den beiden Rheinufern oder in der Innenstadt betroffen? 
3. Hat die Regierung Kenntnis, an welchen Orten sich die Menschen, die sich bis anhin vor dem Bahnhof SBB 

getroffen haben, nun aufhalten? 
4. Welche Ersatzmassnahmen und Alternativen rund um den Bahnhof SBB sind geplant, damit für die 

Betroffenen die notwendigen sozialen Kontakte unter Einhaltung der Schutzmassnahmen stattfinden können? 
5. Sind unterstützende Massnahmen von Seiten der SOS Bahnhofhilfe Basel und den sozialen Einrichtungen 

(bspw. Gassenarbeit Schwarzer Peter, Soup&Chill) angefragt worden? 
6. Welche anderen, repressionsfreien Ideen bestehen bei der Regierung bzw. Verwaltung, um die Betroffenen in 

dieser schwierigen Zeit zu unterstützen? 
7. Ist der Regierungsrat der Meinung, dass die Einhaltung von Covid-Massnahmen im öffentlichen Raum bei 

Personen ohne festen Wohnsitz und Tagesstruktur nur mittels restriktiven Massnahmen möglich ist? 
Oliver Bolliger 

 
 

5. Interpellation Nr. 5 betreffend Fokus der kantonalen Gleichstellungs-Arbeit 21.5032.01 
 

Die Abteilung Gleichstellung von Frauen und Männern und die Gleichstellungskommission des Kantons Basel-Stadt 
setzen sich für die tatsächliche Gleichstellung aller Bewohnerinnen und Bewohner des Kantons Basel-Stadt ein. Sie 
leisten damit seit Jahren einen wichtigen Beitrag zu mehr Geschlechtergerechtigkeit. 
Der Auftrag der Abteilung und der Kommission ist in der kantonalen «Verordnung betreffend die Abteilung 
Gleichstellung von Frauen und Männern und die Gleichstellungskommission Basel-Stadt» (SG 153.400) verankert. 
Die Abteilung des Präsidialdepartements arbeitet im Rahmen der regierungsrätlichen Weisungsbefugnis fachlich 
selbständig. Für die Abteilung arbeiten inklusive Leiterin acht Mitarbeiterinnen. 
Der gesellschaftliche Diskurs rund um Gleichstellung hat sich in den letzten Jahren verändert. Es drängt sich die 
Frage auf, ob der Fokus und die Tätigkeitsfelder der Abteilung und der Kommission überprüft und justiert werden 
sollen. 
Darum bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 
1. Wie gestaltet sich die in der Verordnung (SG 153.400, §3.4) aufgeführte Zusammenarbeit der Abteilung, 

namentlich mit dem Männerbüro Region Basel und anderen zivilgesellschaftlichen Organisationen, 
beispielsweise im Bereich LGBTIQ? Gibt es regelmässige Treffen zwecks Austauschs und gemeinsamen 
Projekten? Werden gemeinsame Projekte durchgeführt? 

2. Unterscheiden sich die Anforderungen an die Abteilungen für Gleichstellung in den Kantonen Basel-Stadt und 
Baselland? Wenn ja, in welcher Form und warum? Besteht eine Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Fachstellen und welche Synergien werden in Bezug auf das Angebot genutzt? 

3. Werden die Themen «männliche Opfer häuslicher Gewalt», «diverse Männlichkeitsbilder» und «Gleichstellung 
von Personen mit alternativer sexueller Orientierung» von der Abteilung bearbeitet? Wenn ja, in welchem 
Umfang und wie? Wenn nein, warum nicht? 

4. Ist der Regierungsrat der Ansicht, dass die Abteilung für Gleichstellung im Rahmen ihres aktuellen Auftrags 
auf die Anliegen 
a) von homosexuellen Frauen und homosexuellen Männern eingehen kann? Wenn ja: tut sie das und auf 

welche Art und Weise? Wenn nein, warum nicht?  
b) von Transmenschen oder Menschen mit einer Geschlechtsidentität jenseits der binären Geschlechterlogik 

(Frau / Mann) eingehen kann? Wenn ja: tut sie das und auf welche Art und Weise? Wenn nein, warum 
nicht? 

5. Ist der Regierungsrat der Ansicht, dass im Hinblick auf die zunehmend diversen Anforderungen an die 
Gleichstellungsarbeit ein Team mit mehr Vielfalt bezüglich Geschlechter und Erfahrungshintergrund sinnvoll 
wäre? Wenn nein, warum nicht?  
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Johannes Sieber 
 
 

6. Interpellation Nr. 6 betreffend Zurückstellung der Immobilienprojekte der SBB 
und Auswirkungen auf Basel-Stadt 

21.5033.01 
 

Gemäss Pressemitteilung der SBB vom 26.01.2021 müssen aufgrund der Corona-Krise Investitionen der SBB im 
Immobilienbereich reduziert werden. Einzelne Immobilienprojekte werden solange sistiert, bis deren Finanzierung 
gewährleistet ist. In der Presseerklärung wurden Projekte vor allem in der Westschweiz, Bern, Zürich und Winterthur 
erwähnt. In den nächsten Monaten werden jedoch auch rund 30 weitere Projekte in der ganzen Schweiz schrittweise 
sistiert. Immerhin wird die SBB laufende Projektphasen ordentlich abschliessen. 
Im Rahmen der Arealentwicklungen in unserem Kanton ist auch die SBB involviert. Es sind dies: Überbauung 
Güterbahnhof Wolf, Volta Nord/Lysbüchel, Walkeweg (Baufeld E) und das Nauentor. Letzteres Projekt wurde in der 
Bau- und Raumplanungskommission soeben gutgeheissen. Das Projekt Nauentor realisiert die SBB zusammen mit 
der Post. Bei der Überbauung Volta Nord, welches das Volk kürzlich gutgeheissen hat, ist im vorderen Teil im 
Kantonseigentum die Realisierung im Gange. 
Es stellt sich nun die Frage, ob die SBB auch die vorerwähnten vier Projekte oder weitere Projekte auf Kantonsgebiet 
«einstellt». Für die Wohnraumoffensive In unserem Kanton ist dies jedenfalls ein ganz schlechtes Zeichen und es 
bleibt zu hoffen, dass erstens die Projekte im Kanton Basel- Stadt durch die SBB nicht sistiert werden und zweitens 
die Arealentwicklungen nicht generell durch diesen Entscheid der SBB leiden. 
Daher möchte ich dem Regierungsrat folgende Fragen stellen: 
1. Steht der Regierungsrat bzgl. dieser Sistierung der Arealentwicklungen mit der SBB in Kontakt und auf 

welcher Ebene? 
2. Sind die Arealentwicklungen Wolf, Volta Nord, Walkeweg und Nauentor durch den Entscheid der SBB 

betroffen resp, werden diese Projekte von der Sistierung umfasst? 
3. Ist der Regierungsrat nötigenfalls bereit, diese Projekte selbst oder allenfalls in Zusammenarbeit primär mit 

gemeinnützigen Wohnbauträgern zu übernehmen (z.B. durch Erwerb Im Eigentum oder Baurecht)? 
René Brigger 

 
 

7. Interpellation Nr. 7 betreffend Hotel-Zimmer wegen und Sozialhilfe für 
osteuropäische Bettlerbanden? 

21.5053.01 
 

Dem Bulletin des Regierungsrates vom 19.1.2021 ist zu entnehmen, dass der Regierungsrat aus seinen 
Kompetenzkonto Ausgaben in Höhe von maximal 250'780 Franken für die Unterbringung von Obdachlosen aus dem 
EU-/EFTA-Raum in der Männer-Notschlafstelle während der kalten Winterperiode bewilligt hat. Damit sollen 
Personen, die aktuell in der Männernotschlafstelle übernachten, die Möglichkeit erhalten, wegen der Platzknappheit 
neu eine Unterkunft in Hotelzimmern zu beziehen.  
Zweifelsfrei steht dieser Betrag und diese Massnahme in direktem Zusammenhang mit dem seit dem 1.7.2020 
aufgehobenen generellen Bettelverbot in unserem Kanton. Aufgrund der Vielzahl an osteuropäischen Bettlern in 
Basel-Stadt, gerade rund um die Weihnachtszeit hat sich die Zahl der für die Bevölkerung störenden und 
aufdringlichen Bettlern nochmals deutlich erhöht, scheinen nun auch unsere Auffangstellen für Obdachlose infolge 
der kalten Jahreszeit überfüllt zu sein – dies, weil als Bettler getarnte EU/EFTA-Bürger in unserem Kanton 
Obdachlose und Randständige um ihren warmen Schlafplatz berauben.  
Diese Massnahme des Regierungsrates ist aus vielerlei Hinsicht fragwürdig. Es ist zweifelsohne richtig, dass bei den 
kalten Jahrestemperaturen möglichst wenig Menschen draussen nächtigen sollten. Bei den osteuropäischen Bettlern 
handelt es sich aber um organisiert einreisende EU-Bürger/innen, die in ihren Heimatländern über Unterkünfte 
verfügen (gemäss Bajour.ch-Recherche fliegen sie vereinzelt gar mit Easyjet teilweise in den Heimaturlaub) und 
daher jederzeit die Möglichkeit einer Heimkehr haben. Es sind keine Obdachlosen im eigentlichen Sinn, weshalb ein 
zusätzliches Angebot für diesen Personenkreis nicht geschaffen werden muss. Der Entscheid des Regierungsrates 
könnte zudem Sogwirkung haben und dazu führen, dass in den kommenden Wochen noch mehr osteuropäische 
Bettler nach Basel einreisen, wenn ihnen hier durch den Kanton Unterkünfte zur Verfügung gestellt werden. 
Weiter wurde zwischenzeitlich bekannt (Baz vom 29.1.2021), dass die Beträge (Ausserkantonale bezahlen 
normalerweise 40.- für eine Übernachtung in der Notschlafstelle) von der Sozialhilfe Basel-Stadt übernommen 
werden, sofern die Bettler diese nicht bezahlen können. Eine «aufwendige Prüfung» der Angaben erfolge gemäss 
Leiter der Sozialhilfe nicht, man vertraue auf «die Aussagen der Personen». 
Der Interpellant bittet den Regierungsrat daher um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
1. Erachtet es der Regierungsrat für statthaft, einen derart hohen und umstrittenen Betrag (für eine 

Einzelmassnahme) aus dem Kompetenzkonto des Regierungsrates – am Grossen Rat vorbei – zu sprechen? 
2. Trifft die Vermutung des Interpellanten zu, dass dieser plötzliche Mehrbedarf an Unterkünften in direktem 

Zusammenhang mit den seit der Aufhebung des Bettelverbots in Basel-Stadt sesshaften osteuropäischen 
Bettlerbanden steht? 
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3. Welche Betroffenen dürfen in den Hotelzimmern nächtigen und welche Betroffenen verbleiben in der 
Notunterkunft? Wer entscheidet darüber? 

4. Welche Hotels wurden für diese Aktion angemietet und wie viele Zimmer wurden angemietet? 
5. Wie lange wurden diese Hotels angemietet? 
6. Für wie lange ist der gesprochene Geldbetrag ausreichend und gedenkt der Regierungsrat bei einer erneuten 

Mittelsprechung den Grossen Rat miteinzubeziehen? 
7. Haben die angemieteten Hotelzimmer jeweils ein eigenes Bad (bitte Angabe der Standards der Zimmer inkl. 

qm2-Grösse)?  
8. Wieso sind die Kosten derart hoch? 
9. Auf Basis welcher gesetzlichen Grundlage werden die Übernachtungsbeiträge für den genannten 

Personenkreis, welcher nachweislich über keinen geregelten Aufenthaltsstatus verfügt, durch die Sozialhilfe 
Basel-Stadt übernommen? 

10. Gelten solch grosszügige Kostenübernahmen durch unsere Sozialhilfe auch für inländische Ausserkantonale? 
11. Wie wird sichergestellt, dass das Angebot nicht missbraucht wird – bspw. durch «Touristen», welche so 

günstig zu einer Unterkunft kommen wollen? 
Joël Thüring 

 
 

8. Interpellation Nr. 8 betreffend sozialökonomische Faktoren als Treiber für 
Covid-19 

21.5054.01 
 

Im Kanton Basel-Stadt hat eine Studie des Universitätsspitals Basel und der ETH Zürich anhand von Daten vom 
Frühjahr analysiert, wie sich das Coronavirus im Kanton Basel-Stadt ausgebreitet hat und wie sich die von der 
Krankheit betroffenen verteilen1. Dabei zeigte sich: Neben der Gruppe von älteren Menschen, welche stark betroffen 
waren, gab es eine zweite Gruppe, welche sich durch zusätzliche Merkmale auszeichnete: Jüngere Menschen mit 
hoher Mobilität, tiefen Einkommen und engem Wohnraum waren überdurchschnittlich vom Virus betroffen. Eine 
Häufung der Infektionen gab es in dichter besiedelten Stadtvierteln. Auch im Kanton Genf kam eine Studie zu diesem 
Schluss: In wohlhabenden Gegenden war das Virus zwei Monate nach einer Cluster-Entdeckung nur noch in 30 
Prozent der Fälle aktiv, während es in den sozial benachteiligten Quartieren noch in 85 Prozent der Fälle aktiv war. 
Im Kanton Genf hat der Regierungsrat aufgrund dieser Erkenntnisse reagiert und vermittelt beispielsweise Personen, 
welche in einer grossen Familie auf kleinem Raum leben, bei einem positiven Testresultat die Unterbringung in einem 
Hotelzimmer.  
Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt hat in dieser Krise immer wieder bewiesen, dass er schnell soziale 
Abfederungsmassnahmen zur Verfügung stellt (EO für Selbstständige, Mietlösung, Härtefälle etc). Ebenso bot er 
pragmatisch Hand für Unterstützungsleistungen zugunsten von Personen ohne geregelten Aufenthaltsstatus oder in 
Obdachlosigkeit. Dies gilt es sehr positiv festzuhalten. Zudem hat er in der Beantwortung der Interpellation von 
Thomas Gander festgehalten, dass er prüft, die Mietzinsbeiträge an Einzelpersonen auszudehnen und dass er 
darauf achtet, dass unterstützten ausländischen Personen keine Nachteile erwachsen, sofern sie Sozialhilfe 
beziehen. 
Dennoch stellen sich vor dem Hintergrund der anhaltenden Dauer der Pandemie und der oben beschriebenen 
Erkenntnisse vor allem in Bezug auf die verfügbaren Daten folgende Fragen:  
1. Inwiefern berücksichtigt der Regierungsrat in seiner Strategie bezüglich der Massnahmen gegen Covid-19 die 

sozioökonomischen Faktoren von verschiedenen Bevölkerungsgruppen? 
2. Sieht der Regierungsrat die Möglichkeiten, wie die Bekämpfung der Corona-Pandemie durch die bessere 

Erfassung von anonymisierten sozioökonomischen Daten der betroffenen Personen auch sozial gerechter 
ausgestaltet werden kann? 

3. Welche sozioökonomischen Daten erfasst der Kanton bereits im Rahmen der Pandemiebekämpfung? 
4. Wie geht der Kanton mit positiven Corona-Fällen von Personen um, welche aufgrund ihrer Einkommens- und 

Wohnsituation soziale Isolation und Quarantäne nur unter erschwerten Bedingungen durchführen können? 
5. Kann sich der Regierungsrat vorstellen, analog zu Genf, ebenfalls Massnahmen zu ergreifen, um die 

jeweiligen Situationen zu erleichtern, beispielsweise mit dem zur Verfügung stellen von leerstehenden 
Hotelzimmern während Quarantäne/Isolation für betroffene Familien oder Personengruppen?  

6. Sieht der Regierungsrat andere niederschwellige Möglichkeiten, um die Situation während der Pandemie 
sozial gerechter zu gestalten? 

1 https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2020.12.15.20248130v2 
Beda Baumgartner 

 
 

9. Interpellation Nr. 9 betreffend rechtlich mangelhafte, weil eine Grossratsmotion 
verletzende «Absichtserklärung» 

21.5055.01 
 

about:blank
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Der Grosse Rat hat am 10.6.2020 die Motion Vitelli «Kein Zubringer Allschwil ohne Bachgrabentram» mit der 
Verpflichtung überwiesen, dass die Basler Regierung nur dann in die Realisierung der Hochleistungsstrasse Zuba 
einwilligen darf, wenn dies mit dem Tramprojekt koordiniert ist.  
Von Regierungsseite blieb die Begründung der Motion unbestritten, wonach nur das Tram als Hochleistungsgefäss 
die zu erwartenden 10‘000 Arbeitsplätze in Allschwil erschliessen kann.  
Zudem hat die Regierung betont, dass das Tram parallel koordiniert und geplant würde, und dass es unmittelbar im 
Anschluss an die Realisierung der Hochleistungsstrasse umgehend realisiert würde. Zur Begründung gab sie an, erst 
die Entlastung diverser Strassen vom MIV ermögliche die sofortige Realisierung eines Trams via Luzernerring und 
Hegenheimerstrasse. 
Im Widerspruch hierzu zieht die vom abgetretenen Baudirektor unterzeichnete «Absichtserklärung» mit dem Kanton 
Basel-Landschaft das Tramprojekt grundsätzlich in Zweifel. An diversen Stellen der «Absichtserklärung» wird die 
Möglichkeit erwogen, dass die Machbarkeit des Trams nicht gegeben sei. Relativierende Formulierungen 
(«gegebenenfalls») ziehen sich durch das gesamte Papier. Schliesslich droht die «Absichtserklärung» offen damit, 
das Hochleistungs-Verkehrsmittel Tram durch eine kapazitätsarme Busverbindung ins Kleinbasel zu ersetzen.  
Diese Formulierungen bedeuten eine klare Verletzung der regierungsrätlichen Zusicherungen zur Motion Vitelli. Es 
sei daran erinnert, dass der Motionär nur aufgrund jener Zusicherungen bereit war, eine Schwächung der Motion 
(«teilweise Erfüllung») zu akzeptieren. Von einer weitergehenden Herabstufung von Tram auf Bus war damals und ist 
auch heute nicht die Rede. 
Ich frage daher die Regierung:  
@ Rechtliche Mangelhaftigkeit: 
1. Anerkennt die Regierung den Vorrang einer Grossrats-Motion gegenüber einer «Absichtserklärung»? 
2. Ist sie gewillt, die Forderungen der Motion integral gemäss Debatte vom 10.6.2020 zu erfüllen? 
3. Teilt sie die Auffassung, die «Absichtserklärung» mit Baselland sei rechtlich mangelhaft und nicht bindend, 

soweit sie die Machbarkeit von Tram 64 relativiert und stattdessen Bus 64 einkalkuliert? 
@ Verantwortlichkeit:  
4. Liess sich der Baudirektor von den notorischen tramfeindlichen Kräften in BL unter Druck setzen? 
5. Überschreiten er und ggf. die verantwortlichen Amtsleiter mit dieser relativierenden «Absichtserklärung» ihre 

Kompetenzen? 
@ Korrektur: 
6. Woran könnte nach Auffassung der Regierung die Machbarkeit von Tram 64 scheitern?  
7. Ist die Regierung bereit, eine sicher machbare Variante zu erarbeiten, indem bestehende Schienen genutzt 

werden (Tram 1 und Tram 3) und indem im Grenzgebiet eine wohn- und familiengerechte Linienführung 
gewählt wird (via Waldighoferstrasse oder Rue des Romains/Lachenweg oder unterirdisch parallel zum 
Hochleistungsstrassentunnel)? 

@ Beschleunigte Planung: 
8. Ist die Regierung bereit, die mangelhafte «Absichtserklärung» neu zu verhandeln, sodass die Machbarkeit des 

Trams zeitnah erreicht wird? 
9. Ist sie gewillt, den Planungsprozess für das Tram mit allen Kräften zu fördern und zu beschleunigen? 

Beat Leuthardt 
 
 

10. Interpellation Nr. 10 betreffend Corona-Impfungen im Kanton Basel-Stadt 21.5056.01 
 

Seit einigen Wochen können sich die Einwohnenden des Kantons Basel-Stadt im Impfzentrum im Congress Center 
Basel impfen lassen. Vorderhand sind die Impfungen nur für über 75-Jährige und Risikopatienten möglich. 
Der Andrang auf die Impftermine ist riesig, was in den vergangenen Wochen bereits zu mehreren Medienberichten 
geführt hat. Schwierig ist dabei v.a. insbesondere die Terminbuchung. Die Termine sind jeweils nur kurzfristig 
bekannt und der Buchungsvorgang auf der dafür vorgesehenen Internetplattform, gerade für ältere Menschen, 
ausgesprochen schwierig. Die Hotline ist jeweils ebenfalls überlastet. Hinzu kommt, dass die Daten nicht nur 
kurzfristig aufgeschaltet werden, sondern auch der Zeitpunkt der Aufschaltung – zumeist um 9 Uhr morgens – 
ungünstig ist. Angehörige von impfinteressierten Personen können nicht immer um 9 Uhr online sein und dann gleich 
einen Termin versuchen zu buchen. Dieser Prozess ist frustrierend und führt zu grossem Unmut. 
Weiter wurde nun bekannt, dass im Pflegeheim Wendelin in Riehen von zehn verstorbenen Personen deren sieben 
corona-positiv waren und sechs dieser zehn Verstorbenen gegen Corona geimpft waren.  
Die Interpellantin bittet den Regierungsrat daher um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
1. Ist der Regierungsrat nicht auch der Ansicht, dass eine Warteliste und ein vereinfachter Anmeldeprozess für 

den o.g. Personenkreis (über 75 Jahre alt und/oder Risikogruppe) geeigneter wäre, um das Buchungschaos 
zu minimieren? 

2. Falls nein, welche Alternativen zieht der Regierungsrat – neben dem Schreiben an alle über 75-Jährigen des 
Kantons – in Betracht? 
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3. Wäre es für den Regierungsrat denkbar, dass mindestens auch die Aufschaltung von Daten frühzeitiger 
bekanntgegeben werden könnte und das Aufschalten der Daten dann jeweils zu einem anderen Zeitpunkt wie 
9 Uhr (bspw. an einer Randzeit und somit ideal für Werktätige, die ihre Angehörigen beim Buchungsprozess 
unterstützen) vorgesehen wird? 

4. Wäre es, angesichts der tragischen Todesfälle im Pflegeheim Wendelin, nicht sinnvoll, dass Anwohnende von 
Alters- und Pflegeheimen resp. Impfinteressierte vor den jeweiligen Impfungen auf das Corona-Virus getestet 
werden? 

5. Gibt es wissenschaftliche Evidenzen, dass bei einer sich im Körper befindenden Corona-Erkrankung 
(unabhängig des Verlaufs) auf eine Impfung vorderhand verzichtet werden sollte, weil ansonsten das 
Todesrisiko ansteigt? 

Daniela Stumpf 
 
 

11. Interpellation Nr. 11 betreffend den kommenden Gerichtswahlen vom 8. März 
2021 

21.5057.01 
 

Im Dezember wurden die amtlichen Wahlvorschläge zu den Gerichtswahlen publiziert. Vorgesehen ist eine Wahl am 
9. Mai 2021. Dazu die folgenden Fragen: 
1. Im Hinblick auf die Corona Massnahmen ist es zurzeit schwierig, Personen für die Unterschrift anzusprechen. 

Werden in Berücksichtigung dieser Umstände die üblichen Sammelfristen verlängert? Wenn sie nicht 
verlängert wurden, weshalb nicht? 

2. Die im Grossen Rat vertretenen Parteien benötigen nur zwei Unterschriften und haben damit Vorteile 
gegenüber den übrigen Parteien, welche 30 Unterschriften sammeln müssen. Will man durch eine solche 
restriktive Fristregelung die etablierten Parteien bevorzugen? 

3. Der amtliche Wahlvorschlag sah dazu vor, dass der Partei-Präsident und der Geschäftsführer der Partei 
unterzeichnen müssen. Nun haben alle Parteien keinen Geschäftsführer. Wird der Wahlvorschlag geändert 
oder was will man mit dieser Regelung erreichen, wenn sie keine Partei erfüllen kann? 

4. Für die beiden Personen, welche diesen Wahlvorschlag unterzeichnen, verlangt die Wahlkanzlei keinen 
Nachweis der Unterschriftsberechtigung. Wie wird überprüft, ob diese beiden Personen unterschriftsberechtigt 
sind? 

5. Marc Oser hatte bei seinem Wahlvorschlag keine Partei Mitgliedschaft angegeben. Trotzdem wird er nun auf 
der offiziellen Homepage der Gerichte als Mitglied einer Partei wiedergegeben, wie auch alle anderen Richter. 
Ist nun für die Wahl relevant, ob ein Richter einer Partei angehört oder nicht? Wie soll das Wahlvolk eine 
Person wählen können, wenn diese wichtige Parteibezeichnung nicht angegeben werden muss? Weshalb 
wird bei einem Richter, der sich als parteilos wählen liess, eine Parteibezeichnung anschliessend angegeben? 

6. Bei der letzten Ergänzungswahl durch den Grossen Rat hat der Gerichtsrat Claudius Gelzer zur Wahl 
vorgeschlagen. Claudius Gelzer hat dabei als Mitglied des Gerichtsrates seinen Wahlvorschlag selbst erwirkt, 
zusammen mit den anderen Richtern des Gerichtsrats. Weshalb konnte Richter Gelzer seinen eigenen 
Wahtvorschlag unterzeichnen, während dem dies allen anderen Richterkandidaten Kraft Gesetz verboten ist? 
Und da das Wahlgesetz für alle Wahlen gilt, und damit auch für Richter Gelzer, weshalb durfte er seinen 
eigenen Wahlvorschlag mitunterzeichnen? Dürfen nun entgegen dem Gesetz alle Kandidaten ihren eigenen 
Wahlvorschlag unterzeichnen, wie Richter Gelzer? 

7. Wahl Beschwerden im Kanton Basel-Stadt werden in letzter Instanz vom Appellationsgericht beurteilt. Wenn 
nun, wie geschehen, die Wahlen von Richtern des Appellationsgerichts mit Wahlbeschwerde angefochten 
werden, ist dann der Gerichtskörper des Appellationsgerichts überhaupt in der Lage, über diese Wahlen 
unbefangen zu urteilen? Sollte dazu nicht ein unabhängiges Justizorgan geschaffen werden? 

Eric Weber 
 
 

12. Interpellation Nr. 12 betreffend Einstufung der Angebote der OKJA als soziale 
Einrichtungen 

21.5059.01 
 

Es ist unbestritten, dass viele Kinder und Jugendliche besonders unter der aktuellen Krisensituation leiden. Die 
Einschränkungen aufgrund behördlicher Auflagen zur Bekämpfung der Covid-19-Pandemie wirken auch bei ihnen 
wie eine Lupe und verstärken bestehende Probleme oder lassen neue auftreten. 
Die Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) wie zum Beispiel die Jugendtreffpunkte könnten hier 
einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung leisten. Sie können einen niederschwelligen Ort bieten, an dem sich 
Kinder und Jugendliche untereinander und mit ihren Vertrauenspersonen, den Fachpersonen der OKJA, 
austauschen und ihre Sorgen besprechen können. Leider gelten die Jugendtreffpunkte im Kanton Basel-Stadt als 
Freizeit-Angebote und können deshalb während des Lockdowns ihre eigenen Räumlichkeiten – trotz bestehenden 
sorgfältig ausgearbeiteten Schutzkonzepten – nicht für Gespräche oder Beratungen nutzen.  
Ein konkretes Beispiel: Beim Chillout, dem Jugendzentrum Kleinhüningen, welches in der kurzen Zeit seit seiner 
Eröffnung schon einen wichtigen Platz im sozialen Leben der Jugendlichen im Quartier einnimmt, dürfen sich aktuell 



 
Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt 
 
Anhang zum Protokoll 3. – 5. Amtsjahr 2021 / 2022 3. / 10. Februar 2021   -   Seite 77 

 
  

auf dem kleinen Vorplatz des Hauses 4 Jugendliche mit einer Fachperson aufhalten. Dieses nicht sehr einladende 
Setting bedeutet gerade in dieser kalten Jahreszeit eine hohe Schwelle für Jugendliche. Zudem sind nicht einmal 
vertrauliche Beratungsgespäche möglich, da die Räumlichkeiten des Treffpunkts nicht für den Rückzug benutzt 
werden dürfen. Gerade in Kleinhüningen leben zahlreiche Jugendliche in beengten Wohnverhältnissen und in 
Familien, die mit den sozialen Folgen der Pandemie zu kämpfen haben. Sie tragen derzeit eine besonders grosse 
Last und sollten deshalb die Möglichkeit bekommen, sich in einem geschützten Rahmen zu treffen und Unterstützung 
zu erhalten.  
Die Kantone haben in der Einstufung der offenen Kinder- und Jugendarbeit durchaus Spielraum, wie das Beispiel 
Basel-Landschaft (s. BZ vom 23.1.2021 „Die Jugendlichen wollen sich treffen“) zeigt. Der Kanton Basel-Landschaft 
stuft die Jugendtreffpunkte als soziale Einrichtungen ein und ermöglicht ihnen damit einen gewissen Betrieb im 
Innenbereich.  
Gemäss aktuell geltender Covid-19-Verordnung vom 18.1. 2021 gelten für Betriebe, die als soziale Einrichtungen 
eingestuft sind, weniger Einschränkungen. So gilt bei den Öffnungszeiten keine Beschränkung und für die Anzahl 
Personen ist für alle Altersstufen und alle Formen der Angebote die zur Verfügung stehende Fläche massgebend. 
(Quelle: Rahmenschutzkonzept für Angebote der Kinder- und Jugendförderung und der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit des Dachverbands Offene Kinder- und Jugendarbeit Schweiz DOJ  
https://doj.ch/wp-content/uploads/dokumente/Rahmenschutzkonzept_KJF_OKJA_DOJ.pdf).  
Eine Einstufung als soziale Einrichtung würde es den Jugendtreffpunkten also ermöglichen, besonders belastete 
Jugendliche weiterhin zu begleiten und zu unterstützen. 
In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 
1. Warum werden die Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit – insbesondere die Jugendzentren und  

-treffpunkte in Basel-Stadt – nicht als soziale Einrichtungen eingestuft? Es ist doch unbestritten, dass die 
Jugendtreffpunkte viel mehr als Freizeitangebote wie zum Beispiel Schwimmbäder oder Fitnesszentren sind. 

2. Ist dem Regierungsrat bewusst, dass die aktuell geltenden massiven Einschränkungen bei den Angeboten der 
Offenen Kinder und Jugendarbeit für die betroffenen Kinder und Jugendlichen negative Auswirkungen auf ihre 
persönliche Situation haben können? 

3. Was gedenkt der Regierungsrat zu unternehmen, um diese negativen Auswirkungen aufzufangen? Wird eine 
Erweiterung des Angebots der Offenen Kinder- und Jugendarbeit nach der Corona-Krise in Erwägung 
gezogen? 

4. Ist der Regierungsrat bereit, rasch zu handeln und die Jugendtreffpunkte als soziale Einrichtungen 
einzustufen oder ihnen zumindest im Rahmen des durch das BAG ermöglichten Spielraums einen gewissen 
Betrieb (gemäss Schutzkonzept) in den Innenräumen zu ermöglichen?  

Heidi Mück 
 
 

13. Interpellation Nr. 13 betreffend die Grundversorgung von Kindern und 
Jugendlichen mit psychischen Erkrankungen 

21.5060.01 
 

Die Schnupperlehre, findet nicht statt. Die Schulreise? Abgesagt. Ferien ohne Eltern? Verschoben. Ausgang mit 
Freund*innen? Gestrichen. Skilager? Abgesagt. Fussballclub und Jugendtreffs? Geschlossen. Dampfablassen beim 
Turnen? Fehlanzeige. 
Einsamkeit, weniger Bewegung, Stress. Das Coronavirus bedroht seit bald einem Jahr auch die psychische 
Gesundheit der Schweizerinnen und Schweizer. Besonders betroffen sind dabei auch die Kinder und Jugendlichen. 
Eine am 17.12.2020 publizierte Umfrage der Universität Basel bei mehr als 11 000 Schweizerinnen und Schweizern 
kam im Dezember zu einem alarmierenden Resultat: Bei den 14- bis 24-Jährigen gab fast ein Drittel der Befragten 
an, schwere depressive Symptome aufzuweisen. (httDS://www,unibas.ch/de/Aktuell/News/Uni-Research/Corona- 
Stress-Studv-Resultate-der-zweiten-Befraqung.html). Schweizweit berichten zudem mehrere Kinderpsychiatrische 
Stationen über eine Häufung von Notfällen, überlastete Stationen und lange Wartefristen für ambulante Angebote. 
Gleichzeitig ist leider nun zu vernehmen, dass die kantonalen Therapieangebote für Kinder und Jugendliche 
ausgelastet seien und Eltern teilweise verzweifelt nach Therapieplatzen für ihre Kinder suchen würden. 
Es stellen sich deshalb folgende dringenden Fragen: 
1. Ist im Kanton Basel-Stadt gegenwärtig die medizinische Grundversorgung von Kindern und Jugendlichen mit 

psychischen Erkrankungen noch gewährleistet? 
2. Wie lange muss ein Kind oder eine Jugendliche, ein Jugendlicher (bzw. deren Eltern) im Schnitt warten, bis 

sie einen Termin in einer Sprechstunde in einem der städtischen Therapieangebote erhalten (ausgenommen 
Notfälle)? 

3. Welche Massnahmen plant die Regierung, um die Grundversorgung psychisch erkrankter junger Menschen 
während der andauernden Pandemie zu gewährleisten? 

4. Besteht die Möglichkeit, kurzfristig die bestehenden Angebote des Kantons und den Zugang zu 
Hilfsangeboten auszubauen, eventuell auch durch die Schaffung einer digitalen Angebotsplattform und unter 
Beizug von privaten Organisationen? 

5. Kann sich die Regierung im Lichte der fortdauernden Pandemie vorstellen, an den Schulen niederschwellige 

https://doj.ch/wp-content/uploads/dokumente/Rahmenschutzkonzept_KJF_OKJA_DOJ.pdf
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präventive Hilfsangebote für Jugendliche mit psychischen Problemen anzubieten? 
Apropos Dankeschön: 
6. Gibt es Ansätze, den jungen Menschen im Kanton für ihre Solidarität in dieser Krise zu danken? 

Christian von Wartburg 
 
 

14. Interpellation Nr. 14 betreffend Priorisierung der Verstärkten Massnahmen 21.5061.01 
 

In einem Newsletter der Schulleitung eines Sekundarstandortes war kürzlich folgende Information der 
Volksschulleitung zum Thema Verstärkte Massnahmen zu lesen:  
ANTRÄGE PRIORISIERT  
Dieses Jahr hat es bei den SAV einen grossen Anstieg der Anträge gegeben. Zudem haben sich in letzter Zeit die 
Eilanträge, welche ausserterminlich gestellt wurden, gehäuft. Die Volksschulleitung hat daher zwei Beschlüsse 
getroffen:  
1. Künftig gibt es zwei SAV Termine, einen im Herbst und neu auch einen im Frühling. Wer hier einen Antrag stellt, 
erhält den Entscheid auf Anfang 2. Semester des folgenden Schuljahres. Eilanträge gibt es nicht mehr.  
2. Wegen der grossen Anzahl Anträge mussten die Schulleitungen ihre Anträge priorisieren. Nur die drei 
dringlichsten Anträge jeder Schule werden garantiert auf Sommer entschieden.  
Die weiteren Anträge werden falls das ED noch Kapazität hat, ebenfalls auf Sommer oder dann auf nächsten Januar 
behandelt.  
Verstärkte Massnahmen (VM) werden dann beantragt, wenn Kinder und Jugendliche einen so hohen Förderbedarf 
haben, dass sie nicht mehr mit den Förderressourcen der Förderstufen 1 und 2 der Regelschule gefördert werden 
können und vor Ort alle Ressourcen ausgeschöpft sind.  
Es wird immer versucht, zuerst mit den in den Schulen vorhandenen Mitteln die Kinder zu fördern. Erst wenn die 
Lehrpersonen, Heilpädagog*innen, Logopäd*innen, Fachpersonen für Psychomotorik oder Sozialpädagog*innen im 
Austausch mit der Schulleitung und den Eltern zum Schluss kommen, dass ein Kind noch mehr Unterstützung 
benötigt, stellt die Schule einen Antrag auf VM.  
Anträge auf verstärkte Massnahmen lösen ein standardisiertes Abklärungsverfahren (SAV) aus. 
Schulpsycholog*innen führen diese Abklärungen durch und erstellen einen Bericht zuhanden des 
Erziehungsdepartements. Die Fachstelle ‘Zusätzliche Unterstützung’ fällt den Entscheid, welches Kind, welche/r 
Jugendliche verstärkte Massnahmen bekommen wird. Der Leiter Volksschulen entscheidet über Art und Umfang der 
verstärkten Massnahme. 
Kinder und Jugendliche, für welche die VM bewilligt werden, bekommen eine intensivere Förderung in 
Spezialangeboten (SpA), in Schulheimen oder ein individuelles Setting nahe der Regelschule.  
Die Fachleute an den Schulen haben im letzten Jahr offenbar entschieden, dass es nötig sei, für eine bestimmte 
Anzahl Kinder und Jugendliche Anträge auf VM zu stellen. Die Fachpersonen stellen diese Anträge nicht leichtfertig. 
Diesem Schritt gehen intensive Bemühungen und Gespräche mit allen an der Förderung Beteiligten voraus. 
Es zeigt sich, dass die Anzahl Kinder und Jugendliche gestiegen ist, die einen hohen Förderbedarf haben und daher 
zusätzliche Hilfe durch verstärkte Massnahmen benötigen.  
Es scheint, als ob zum Beispiel der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit einer Autismus Spektrum Störung (ASS) 
stark gestiegen sei. Die Frage nach dem warum wird sehr unterschiedlich beurteilt und es scheinen mehrere Gründe 
möglich. 
Das ED und der SPD scheinen der Herausforderung höherer Abklärungszahlen jedoch nicht gewachsen zu sein und 
nun wird mit einschränkenden Massnahmen der Zugang für Kinder, deren Bedarf an Unterstützung durch 
Fachpersonen erkannt und angemeldet wurde, verhindert. 
In der Vergangenheit wurde vom ED immer wieder betont, dass es keine ‘Giesskannenlösungen’ geben soll, was mit 
der Priorisierung von drei Schülerinnen oder Schüler pro Standort eindeutig nicht mehr eingehalten wird. Zudem 
werden dadurch grössere Schulstandorte benachteiligt. 
In der Konsequenz heisst dies, dass Kinder nicht die Förderung bekommen, die sie brauchen, dass Klassen nicht die 
Entlastung bekommen, die notwendig wäre, damit Lernen möglich ist. Wie erklärt man dies den Eltern dieser Kinder?  
Herr Cramer hat in der Diskussion um die Motion Bernasconi zur Wiedereinführung der Kleinklassen angekündigt, 
dass im Bereich der Sonderpädagogik investiert werde und in Zukunft tendenziell wieder mehr Schüler/Schülerinnen 
separativ beschult würden.  War das nur ein Lippenbekenntnis? 
Angesichts der neuen Regelung für Verstärkte Massnahmen bitte ich die Regierung, die nachfolgenden Fragen zu 
beantworten: 
1. Warum ist das ED und der SPD nicht in der Lage, die eingereichten Anträge auf verstärkte Massnahmen zu 

bearbeiten? 
2. Was haben ED und SPD unternommen, um die gestellten Anträge fristgerecht zu bearbeiten? 
3. Kann das ED aufzeigen, wie sich die Zahlen im letzten Jahr entwickelt haben und wie viele zusätzlichen 

Ressourcen benötigt würden, um die in diesem Jahr eingereichten Anträge zu bearbeiten und die daraus 
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resultierenden Fördermassnahmen bereitzustellen?  
4. Wie haben sich die Zahlen der Anträge auf VM und speziell die Zahl der Eilanträge in den letzten 5 Jahren 

entwickelt? 
5. Wie verhält sich der Anstieg in Relation zu den allgemein steigenden Schüler*innenzahlen in Basel-Stadt? 
6. Wie interpretiert das ED den offensichtlich markanten Anstieg der Anträge auf verstärkte Massnahmen? 
7. Wie und bis wann gedenkt die Regierung diesen unhaltbaren Zustand der künstlichen Beschränkung 

beizubehalten, bzw. zu beenden? 
8. Welche gesetzliche Grundlage gibt es, um Kindern und Eltern den Zugang zu dringend benötigter Förderung 

zu verweigern? 
9. Weshalb werden Eilanträge für VM nicht mehr zugelassen, obwohl hinter einem Eilantrag eine Notsituation 

und Überforderung steht, die einer dringenden Lösung bedarf? 
10. Eilanträge machen deutlich, dass die Situation für die Beteiligten (das betroffene Kind, Eltern, die 

Mitschüler*innen, Lehrer*innen) eine Überforderung darstellt. Das Verweigern von Eilanträgen durch das ED 
nimmt die Beteiligten in ihrer schwierigen Lage nicht ernst. Welche Ressourcen brauchen die zuständigen 
Stellen, damit sie so schnell wie möglich wieder in der Lage sind, Eilanträge zu behandeln?  

11. Wie werden Schulen vom ED unterstützt, die mehr als 3 Kinder oder Jugendliche mit hohem Förderbedarf 
haben, welche nicht fristgerecht abgeklärt werden können und somit die nötigen verstärkten Massnahmen 
nicht zugesprochen bekommen? 

12. Was geschieht mit Kindern aus der Primarschule, für die Antrag auf Verstärkte Massnahmen im Hinblick auf 
den Schulwechsel an die Sekundarschule gestellt wurde, wenn diese Anträge nicht behandelt werden? 

Beatrice Messerli 
 
 

15. Interpellation Nr. 15 betreffend Nichtbeantwortung von Fragen von 400 
Quartierbewohnern aus einer „Informationsveranstaltung“ zum geplanten 
Parking unter der Tschudimatte 

21.5062.01 
 

Das Stadtteilsekretariat Basel-West (STSBW), das Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt (BVD) 
und das Universitäts-Kinderspital beider Basel (UKBB) führten am Mittwoch 13. Januar eine Online-Infoveranstaltung 
zur Planauflage für das sogenannte „Tschudiparking“ durch. Rund 400 Personen nahmen daran teil. Präsentiert 
wurden der aktuelle Stand der Planung, der Ablauf der gestarteten Planauflage und die damit verbundene 
Einsprachemöglichkeiten für die betroffene Quartierbevölkerung. Nur Befürworter und ein Moderator waren mit Bild 
sichtbar, keine Kritiker des Projekts. Fragen und kritische Kommentare konnten nur per Chatfunktion eingebracht 
werden. Der Moderator vom STSBW stellte fest, dass rund 400 Fragen eingereicht worden seien und bekräftigte, 
dass das STSBW „sich grosse Mühe gebe, diese Fragen auch schriftlich aufzuarbeiten“.  
Wenige Tage nach der Veranstaltung wurden auf der Website des STSBW zwei PDFs aufgeschaltet, die Antworten 
auf die Fragen enthalten. Seitens des STSBW wurden 17 Fragen beantwortet. Seitens des BVD und des UKBB 
wurden gerade mal sechs (!) Antworten auf konkrete Fragen publiziert. Anschliessend folgt ein Abschnitt der angibt, 
dass alle Fragen, die nicht mündlich beantwortet worden seien, aufgelistet würden. Verschiedene Teilnehmer*innen, 
fanden jedoch die von ihnen gestellten Fragen in dieser Liste nicht.  
Eine riesige Liste von Fragen wird jedoch mit wenigen Abschnitten gewissermassen abgeschmettert, mit folgender 
Begründung:  
Aus verfahrensrechtlichen Gründen darf parallel zur öffentlichen Planauflage auf inhaltliche Fragen, Bemerkungen 
und Anregungen keine Beantwortung vorweggenommen werden, sondern es dürfen nur Verständnisfragen 
beantwortet werden, was am Info-Anlass ausführlich geschah. Sämtliche Fragen, Beanstandungen und Anregungen 
zum Inhalt der Planungsmassnahmen sind deshalb im Rahmen des laufenden Auflage- und Einspracheverfahrens 
(nochmals) schriftlich und begründet bis am 12. Februar 2021 an Städtebau & Architektur, Dufourstrasse 40/50, 
Postfach, 4001 Basel, einzureichen.“ 
In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen:  
1. Haben das BVD und das UKBB im Antwort-Dokument trotz der Angabe, dass „alle“ Fragen aufgeführt würden, 

ihnen politisch nicht genehme Fragen bewusst weggelassen?  
2. Wie beurteilt der Regierungsrat den Umstand, dass eine ihm unterstellte Behörde nicht sämtliche Fragen aus 

der Bevölkerung berücksichtigt? 
3. Am Anlass wurden nicht nur Verständnisfragen, sondern auch inhaltliche Fragen, Bemerkungen und 

Anregungen beantwortet. Sieht der Regierungsrat hier eine Inkongruenz zwischen dem Verhalten am Anlass 
und der schriftlichen Antwort?  

4. Auf welche Gesetzesartikel werden die „verfahrensrechtlichen Gründe“ abgestützt, mit denen eine inhaltliche 
Beantwortung von Fragen abgewiesen werden?  

5. Das BVD hat „Kundenfreundlichkeit“ als einen seiner Schwerpunkte definiert. Inwiefern ist die bürokratische 
Hürde, dass bereits einmal gestellte Fragen erneut eingereicht werden sollen, mit dieser Absichtserklärung 
vereinbar? 
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6. Wird der Regierungsrat die am Infoanlass gestellten Fragen beantworten, wenn diese gesammelt eingereicht 
werden? 

Harald Friedl 
 
 

16. Interpellation Nr. 16 betreffend der Umsetzung des Harmos-Konkordates in 
Bezug auf die Bildungsziele 

21.5063.01 
 

Mit der Annahme des Harmos-Konkordates hat sich der Kanton Basel-Stadt zu nationalen Bildungszielen bekannt 
(siehe Art. 7 des Konkordates). Mit deren Hilfe soll sichergestellt werden, dass in der obligatorischen Schule alle 
Schülerinnen und Schüler grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen sowie kulturelle Identität erwerben und 
entwickeln, welche es ihnen erlauben, lebenslang zu lernen und ihren Platz in Gesellschaft und Berufsleben zu 
finden (Art. 3). Mit dem Kanton hat Basel-Stadt auch einem Bildungsmonitoring zugestimmt. 
Auf Grundlage des Harmos-Konkordates wurden Grundkenntnisse (GK) definiert. Diese sollen von möglichst allen 
Schülerinnen und Schülern nach Ende der obligatorischen Schule erreicht werden. In der medialen Aufbereitung der 
ÜGK 2016 wurde das schlechte Abschneiden des Kantons Basel-Stadt insbesondere im Fach Mathematik meist mit 
dem hohen Anteil an Migrationsbevölkerung und deren schlechten Sprachkenntnissen erklärt. Dieser 
Erklärungsansatz wird aber durch den Bericht der EDK ein Stück weit widerlegt. 
Im Kanton Basel-Stadt haben nur 43.5% der getesteten Kinder die Grundkenntnisse (GK) im Fach Mathematik erfüllt. 
Damit erzielte er mit Abstand das schlechteste Resultat aller Kantone. Interessant ist hier auch der Vergleich mit dem 
urban geprägten Genf das mit 61% fast den Schweizer Durchschnitt erreicht. Im Rahmen der GK-Ermittlung wurde 
im Jahr 2017 auch eine Erhebung der sprachlichen Grundkompetenzen in der 8. Klasse unternommen. Vergleicht 
man die Ergebnisse mit der Erhebung der Grundkompetenzen in Mathematik, so fällt auf, dass auch bei den 
Sprachfächern der Kanton Basel-Stadt unterdurchschnittlich abschneidet. Der Trend ist aber bei weitem nicht so 
ausgeprägt wie bei der Mathematik. Immerhin 80% der Schüler im Kanton erreichen die Mindestanforderungen bei 
den sprachlichen Grundkompetenzen. Währendem dies in der Mathematik nur 43% gelingt. Dies ist ein klarer 
Hinweis, dass schlechtes Abschneiden in Mathematik nicht auf Kinder mit Sprachproblemen abgeschoben werden 
kann. Sonst müssten sich die Probleme auch im Sprachteil manifestieren. 
Zur besseren Vergleichbarkeit wurde das Schulsystem der Schweiz in 3 Schultypen unterteilt. Während im Kanton 
Basel-Stadt der progymnasiale Schultyp (P-Zug) mit 81% im interkantonalen Vergleich zwar das Schlusslicht seiner 
Klasse ist, aber noch Anschluss halten kann, fallen die beiden anderen Schultypen regelrecht ab. Im Schultyp 
erweiterte Ansprüche (E-Zug) erreichen nur 34% der Schüler die GK. Dieser Wert wird in diversen anderen Kantonen 
vom einfachsten Schultyp Grundansprüche übertroffen! Im einfachsten Schultyp Grundansprüche (A-Zug) erreichen 
im Kanton Basel-Stadt gerade mal 4% die Grundkenntnisse. Beachtlich ist auch, dass Basel-Stadt zu den wenigen 
Kantonen mit einem erheblichen Gendergap gehört. So erreichten 48% der Knaben jedoch nur 38% der Mädchen die 
Grundkenntnisse. Dabei zeigen die Mädchen in Basel-Stadt mit Abstand die schwächsten Leistungen im 
schweizweiten Vergleich. Ausserdem scheint die soziale Herkunft nur im Kanton Bern stärker den Schulerfolg zu 
beeinflussen als im Kanton Basel-Stadt. 
Die Schülerinnen und Schüler in unserem Nachbarkanton Baselland haben in diesen beiden ÜGK-Tests sowohl in 
Lesen, Orthographie als auch in Mathematik deutlich bessere Ergebnisse als diejenigen im Kanton Basel-Stadt. Da 
diese im CH-Vergleich im hinteren Mittelfeld lagen, hat es Baselland seit Bekanntwerden der Testergebnisse am 
24.5.2019 dennoch für notwendig gefunden, ein Programm "Zukunft Volksschule", um die Kompetenzen der 
Baslerbieter Schülerinnen und Schüler in Deutsch und Mathematik zu fördern. 
In einer Medienorientierung der Basellandschaftlichen Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion am 2.12. wurde 
angekündigt, in den Jahren 2022 bis 2028 insgesamt rund 62 Mio. Franken zu investieren (d.h. knapp 9 Mio. per 
annum). Dabei sollen u.a. neu sogenannte SOS-Lektionen zur Verfügung gestellt. Diese können von den 
Schulleitungen bei Bedarf befristet zur Bewältigung schwieriger Lernsituationen eingesetzt werden und unterstützen 
die Schülerinnen und Schüler bei der Erreichung der Anforderungen für den Übertritt an die Sekundarschule bzw. für 
den Abschluss der obligatorischen Schulzeit. Auch sollen die Stundenzahl in Deutsch, Mathematik sowie "Medien 
und Informatik" erhöht werden. Und schliesslich soll gezielt mehr in Aus- und Weiterbildungen für Primar- und 
Sekundarlehrpersonen investiert werden: In diesem Zusammenhang hat der Interpellant folgende Fragen an den 
Regierungsrat: 
1. Hat man in Kanton Basel-Stadt seit dem Bekanntwerden des schlechten Abschneidens der Basler 

Schülerinnen und Schüler im Mai umfangreich untersucht und analysiert, auf welche Ursachen das 
Abschneiden der Basler Schülerinnen und Schüler zurückzuführen ist? 

2. Liegen diesbezüglich schriftliche Analysen vor? Wenn ja: wäre es möglich, diese zu publizieren? 
3. Worauf lässt sich der in Basel besonders grosse Gender gap in Mathematik zurückführen? Ist das 

Erziehungsdepartement im Besitz zusätzlicher Daten, um diesbezüglich eine genauere Analyse zu machen? 
4. Wieso beeinflusst die soziale Herkunft im Kanton Basel-Stadt den Schulerfolg offenbar viel stärker als in fast 

allen anderen Kantonen? Ist das Erziehungsdepartement im Besitz zusätzlicher Daten, um diesbezüglich eine 
genauere Analyse zu machen? 

5. Wurden schon seit der ÜGK 2016 oder seit Bekanntwerden des Abschneidens der Basler Schülerinnen und 
Schüler Massnahmen getroffen und implementiert? 

6. Ist der Kanton Basel-Stadt ähnlich wie unser Nachbarkanton Baselland auch daran, ein Massnahmenpaket 
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auszuarbeiten, das helfen soll, die Schulqualität zu erhöhen und insbesondere die Kompetenzen der Basler 
Schülerinnen und Schüler in Deutsch und v.a. Mathematik zu erhöhen? 

7. Offenbar soll 2020 wieder eine ÜGK stattfinden. Wurde die Methodik im Vergleich zur ÜGK 2016 angepasst 
und erwartet das ED aufgrund dessen ein besseres Abschneiden der Basler Schülerinnen und Schüler? 

Tim Cuénod 
 
 

Schriftliche Anfragen 

 
 

1. Schriftliche Anfrage betreffend Notfalldienst im Gesundheitsgesetz (GesG) 21.5025.01 
 

Im Gesundheitsgesetz (GesG) unter V.5. Notfalldienst, § 25, Absätze 1 bis 4, ist der Notfalldienst im Kanton Basel-
Stadt gesetzlich geregelt: 

Gesundheitsgesetz (GesG) 
V.5. Notfalldienst 
§ 25 1 In eigener fachlicher Verantwortung sowie in ambulanten Einrichtungen oder Apotheken unter 
fachlicher Aufsicht tätige Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Apothekerinnen und Apotheker, 
Tierärztinnen und Tierärzte sind verpflichtet, Notfalldienst zu leisten. Ausgenommen sind in Spitälern tätige 
universitäre Medizinalpersonen. 
2 Die Notfalldienste sind durch die Berufsverbände zu organisieren. Ist der Notfalldienst ungenügend, verfügt 
das zuständige Departement die erforderlichen Massnahmen. 
3 Die Berufsverbände können mit Verfügung vom Notfalldienst entbinden. Bei einer Entbindung verpflichten 
sie sowohl Mitglieder als auch Nichtmitglieder zu zweckgebundenen Ersatzabgaben. 
4 Die jährliche Abgabe beträgt zwischen CHF 1'000 und CHF 6'000. Sie ist abhängig von der Anzahl nicht 
geleisteter Einsätze. Sie kann in folgenden Fällen um die Hälfte reduziert werden: 
a)  Krankheits- oder unfallbedingte Verhinderung, welche die Notfalldienstleistung übermässig  
 erschwert oder verunmöglicht; 
b)  während der Dauer einer Schwangerschaft und vier Monaten nach der Niederkunft; 
c)  Erreichen einer durch die Berufsverbände zu bestimmenden Altersgrenze; 
d)  bei Alleinerziehung von Kindern, bis zur Vollendung des 7. Altersjahres des jüngsten Kindes. 

Es ist aus heutiger Sicht nicht nachvollziehbar, wieso bei den in Absatz 4 aufgelisteten Verhinderungen und 
Lebensumständen eine jährliche Abgabe nicht erlassen wird oder zumindest der Spielraum dazu geschaffen.  
Zur besseren politischen Beurteilung der Situation bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender 
Fragen: 
1. Wie ist der Notfalldienst im Kanton Basel-Stadt heute organisiert? 
2. Wie wird die Aufsicht über die zuständigen Berufsverbände wahrgenommen? 
3. Welche Personen müssen heute Notfalldienst leisten und welche sind befreit davon? 
4. Wie viele Personen leisten den Notfalldienst und wie viele sind entbunden? 
5. Wie sind Teilzeit-Arbeitspensen heute berücksichtigt? 
6. Kann eine Statistik vorgelegt werden, wie oft aufgrund der in Absatz 4 aufgelisteten Verhinderungen und 

Lebensumständen eine Reduktion stattgefunden hat? Wurden Gesuche abgelehnt? Wenn ja, wieso? 
7. Wieso wurde im Gesetz nicht vorgesehen, dass bei den in Absatz 4 aufgelisteten Verhinderungen und 

Lebensumständen eine jährliche Abgabe ganz erlassen wird oder zumindest der Spielraum dazu geschaffen? 
Sebastian Kölliker  

 
 

2. Schriftliche Anfrage betreffend Entwicklung der Fahrzeug-Neuwagenflotte in BS, 
insbesondere Kauf weniger umweltschädlicher Automodelle 

21.5029.01 
 

Der volkswirtschaftliche, ökologische und gesellschaftliche Schaden des motorisierten Individualverkehrs MIV ist 
einerseits von den Eigenschaften des Fahrzeugs abhängig (Schaden/Fzg-km) und anderseits vom Ausmass des 
Fahrzeugeinsatzes (∑ Fzg-km). Um die volkswirtschaftlichen, ökologischen und gesellschaftlichen Kosten des MIVs 
zu reduzieren, muss bei beidem angesetzt werden: Einerseits weniger Fzg-km, zum Beispiel durch Vermeidung und 
Verlagerung von Fahrten oder durch pooling, und anderseits weniger schädliche Fahrzeuge in der Fahrzeugflotte. 
Bei letzterem ist entscheidend, dass weniger Fahrzeuge gekauft werden (z. Bsp. wegen sharing oder Wechsel vom 
Auto auf Velo, öV) und dass jeweils die am wenigsten schädlichsten Fahrzeuge angeschafft werden. In diesem 
Vorstoss geht es um diesen letzten Punkt. 
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Der Staat ist seit Langem von Gesetztes wegen dazu verpflichtet, die Kosten für Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft 
durch den MIV substanziell zu reduzieren. Er kann dies mittels Information, Anreizen und Ge-/Verboten tun. Anreize 
sind in der Regel finanzieller Natur und wurden in letzter Zeit als zweckmässig angeschaut, da sie die richtige 
Richtung vorgeben und gleichzeitig die Wahlfreiheit lassen. Allerdings haben sie das Problem, dass sie erst ab einer 
gewissen Höhe lenken; diese wiederum der Akzeptanz entgegenstehen kann. Typisches Beispiel ist die 
Motorfahrzeugsteuer – eine gut gestaltete Motorfahrzeugsteuer hilft, dass weniger Autos oder zumindest weniger 
umweltschädliche Modelle gekauft werden. 
Seit 1981 publizieren die Verkehrsclubs der Schweiz, Deutschlands und Österreichs die sogenannten 
Autoumweltlisten (link) – in der Schweiz in Kooperation z. Bsp. mit dem Bundesamt für Energie. Sie geben Auskunft 
über die Umweltschädlichkeit der auf den Markt kommenden Auto-Modelle. Die aktuellen und historischen Daten 
können beim VCS als Excel bezogen werden. 
Vor diesem Hintergrund bitte ich um die Beantwortung folgender Fragen, jeweils für den Zeitraum jährlich von 2000 
bis heute: 
1. Welche Massnahmen hat der Kanton BS a) geprüft und b) umgesetzt oder verworfen und warum, um in der 

Neuwagenflotte der motorisierten Privat- und Firmenfahrzeugen den durchschnittlichen Schaden pro Fzg-km 
zu reduzieren? Es wird um eine grobe Übersicht gebeten, die auf die Bereiche i) Information/Sensibilisierung, 
ii) Anreize und iii) Ge-/Verbote eingeht. 

2. In der Autoumweltliste werden jeweils die TopTen ausgewiesen – die zehn am wenigsten 
umweltschädlichsten Modelle; seit ein paar Jahren getrennt nach Verbrenner und E-Autos. Wie viele 
Fahrzeuge dieser Modelle wurden jährlich in BS in Verkehr gebracht? Und wie war der Quotient je Jahr # Fzg 
TopTen-Modelle/# Fzg alle? 

3. Seit 2009 wird zudem die Lieferwagenumweltliste publiziert. Die am wenigsten umweltschädlichsten Modelle 
erhalten fünf Sterne. Wie sehen hier die jährlichen absoluten Zahlen und der Quotient je Jahr aus? 

4. Massgeblich für den Schaden des MIVs sind Schlüsselkenngrössen wie Leergewicht, Leistung, CO2-
Ausstoss, Leit-Luftschadstoffausstoss, Lärm und Flächenverbrauch (jeweils Durchschnittswert aller gekaufter 
Privat- und Firmenfahrzeuge je Jahr). 
a) Gibt es für solche Kenngrössen bezüglich Neuwagenflotte kantonale Zielgrössen (angestrebte Minima) 

resp. vom Bund übernommene? Und wie lauten diese je Jahr? 
b) Wie entwickelten sich diese Kenngrössen generell und, wo vorhanden, bezüglich der jeweiligen (damals) 

aktuellen Zielwerte? 
5. Angesichts des tiefen Besetzungsgrads in Pkws ist gelegentlich die Behauptung zu hören, der Ersatz von 

Automobilen durch Motorräder sei ein Gewinn in Sachen Schadensminimierung des MIVs. 
a) Welcher Trend in der Veränderungsrate des Fahrzeugbestandes in BS ist bezüglich Automobilen und 

Motorrädern zu erkennen (steigen oder sinken beide sowie Ausmass; lässt sich eine theoretische 
Verlagerung ablesen)? 

b) Unter welchen Bedingungen ist ein Ersatz Automobil durch Motorrad tatsächlich ein Gewinn bzw. wie 
sehen die jeweiligen Kenngrössen wie zum Beispiel Luftschadstoffaustoss/Fzg-km aus? 

c) Gibt es Grundlagen und Zahlen zum Anteil weniger umweltschädliche Motorradmodelle in BS (analog 
TopTen oder vergleichbare Ansätze)? 

Raphael Fuhrer 
 
 

3. Schriftliche Anfrage betreffend Massnahmen im Umgang mit Entwicklungs-
verzögerung 

21.5034.01 
 

Mit der Zustimmung des Grossen Rates zum regierungsrätlichen Ratschlag vom 21. November 2018 betr. neue 
Massnahmen im Umgang mit Entwicklungsverzögerung hat der Grosse Rat die gesetzlichen Grundlagen geschaffen 
und Ressourcen zur Verfügung gestellt, damit Schulleitungen an den Schulen unter Einbezug der Schulkonferenzen 
Massnahmen zur Unterstützung von Kindern mit Entwicklungsverzögerungen ergreifen können. Zum Teil wurden 
auch Stunden für die Logopädie oder für Psychomotorik aufgestockt was aber nicht unbedingt zwingend zu einer 
Entwicklungsverzögerung gehören muss. 
Die Unterzeichnende bittet den Regierungsrat in diesem Zusammenhang um die Beantwortung folgender Fragen: 
1. Gemäss Auskunft auf die Interpellation S. Bothe-Wenk gibt es an den Basler Schulen keine 

Einführungsklassen. Welche konkreten anderen Massnahmen im Bereich der Schuleingangsstufe - 
abgesehen von Aufstockung der Logopädie und Psychomotorik sowie teilweiser Doppelbesetzung - wurden 
an den einzelnen Schulstandorten mit den, durch den Ratschlag vom 21. Nov. 2018 zugesprochenen Mitteln 
des Grossen Rates in Basel getroffen, resp. sind in Planung? 

2. Möglich sind auch standortübergreifende Modelle wie z.B. in Riehen und Bettingen. Gibt es solche auch in der 
Stadt Basel? Wenn nein, weshalb kam es bisher nicht dazu? In welcher Form werden solch 
standortübergreifende Modelle durch das Erziehungsdepartement unterstützt? Falls dies nicht der Fall sein 
sollte, warum wurde auf eine solche Unterstützung verzichtet? 

3. Die SL können auch Pool-Lösungen umsetzen, das heisst, das Geld fliesst in einen Pool und wird zu einem 

http://www.autoumweltliste.ch/personenwagen/archiv/aul-magazine.html
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späteren Zeitpunkt situativ eingesetzt, was auch bedeutet: statistisch ist das Geld geflossen, aber noch nicht 
in Massnahmen umgesetzt. Bei Pool-Lösungen müssen die SL der VSL Auskunft über die Verwendung geben 
und dürfen die Mittel nur zum vorgesehenen Zweck einsetzen.  
Wie viele Prozent der gesprochenen Mittel vom Ratschlag des 21. Nov. 2018 sind in Poollösungen 
eingestellt?  
An wie vielen Standorten wurden alle Mittel vom Ratschlag des 21. Nov. 2018 in die Schuleingangsstufe 
verteilt?  
Wird die VSL jährlich durch die SL über den Zweck der Mittel in den Poollösungen informiert oder einmalig, 
wenn neue Mittel fliessen? 
Wie wird sichergestellt, dass von den getroffenen Massnahmen insbesondere Kinder mit 
Entwicklungsverzögerungen profitieren? 

4. Wie wird sichergestellt, dass die Ressourcen nur in der Schuleingangsstufe eingesetzt werden? 
5. Wie viel Prozent der zusätzlich möglichen Lektionen werden von Lehrpersonen und Fachpersonen erteilt, die 

über eine spezielle Qualifikation verfügen (z.B. Heilpädagog*innen, Logopäd*innen)? 
6. Findet ein (standortübergreifender) Erfahrungsaustausch zwischen den Schulleitungen und den eingesetzten 

Lehr/Fachpersonen zum Thema statt? 
7. Wie lauten die ersten Erfahrungen mit den einzelnen Modellen?  
8. Sind auf Grund der bisher gemachten Erfahrungen an einzelnen Standorten für das kommende Schuljahr 

schon Optimierungen der Modelle geplant? 
9. Werden die verschiedenen Modelle auf ihre Wirksamkeit geprüft, resp. evaluiert? In der Antwort auf die 

Interpellation S. Bothe Wenk hiess es, wenn die Praxis dies erfordere. Wie lässt sich dies beurteilen? 
Alternativ: Wer wird beurteilen, ob die Praxis dies erfordere? 

Kerstin Wenk 
 
 

4. Schriftliche Anfrage betreffend Zunahme von Anträgen auf Verstärkte 
Massnahmen an der Volksschule 

21.5064.01 
 

Immer mehr Schülerinnen und Schüler sind auf Verstärkte Massnahmen angewiesen, weil sie einen besonderen 
Bildungsbedarf ausweisen. Der Zahlenspiegel Bildung 19/20 gibt Auskunft. Die Zahl der Schülerinnen und Schüler in 
den Spezialangeboten an der Primarschule ist von 103 im Schuljahr 13/14 auf 150 Schüler*innen und an der 
Sekundarschule von 22 im Schuljahr 15/16 auf 65 Schüler*innen angestiegen. Dies entspricht in der angegebenen 
Zeitspanne an der Primarschule einer Zunahme von knapp 50 Prozent, an der Sekundarschule einer Zunahme von 
knapp 200 Prozent. 
Der Bericht der Finanzkommission zum Budget 2021 vom 19. November 2020 hält fest, dass allein im Bereich der 
Verstärkten Massnahmen zusätzlich 34 Stellen vorgesehen sind. Die Schaffung der neuen Stellen basiert darauf, 
dass der Anteil jener Schülerinnen und Schüler, welche mit verstärkten Massnahmen integrativ beschult werden 
müssen, um rund 25 Prozent zugenommen hat.  
Nach Aussagen der Verantwortlichen kann dieser Anstieg nicht durch eine Pathologisierung der Kinder erklärt 
werden, sondern ist auf veränderte gesellschaftliche Rahmenbedingungen und den faktischen Anstieg der 
Schülerzahlen zurückzuführen. Ausserdem haben die Anträge auf Verstärkte Massnahmen im laufenden Schuljahr 
um 35 Prozent zugenommen. Mehr Kinder benötigen verstärkte Massnahmen ohne aber, dass die Massstäbe 
geändert worden wären. Der Aufwärtstrend bei den Spezialangeboten wird weiter anhalten, weil dadurch auch die 
integrative Schule entlastet werden kann.  
Diese Entwicklung lässt aufhorchen. Neben den Finanzfragen geht es hier in erster Linie um Bildungsfragen und 
letztlich um die kommende Generation unserer Kinder, die offenbar abnehmend in der Lage sind, schulischen 
Anforderungen gewachsen zu sein. Die Erklärung - die Zunahme der Verstärkten Massnahmen ist auf die 
veränderten gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und dem faktischen Anstieg der Schülerzahlen zurück zu führen 
- gilt es weiter zu hinterfragen.  
Ein Fokus kann beispielsweise verstärkt auch auf den Vorschulbereich gerichtet werden. In der Frühen Kindheit 
werden wichtige Basiskompetenzen angelegt, die für ein erfolgreiches Lernen Voraussetzung sind. Die Tendenz 
zeigt, dass bereits sehr junge Kinder Verstärkte Massnahmen brauchen. Manche Kinder bereits beim Eintritt in den 
Kindergarten. 
Im Hinblick darauf, dass der Plafond der finanziellen und pädagogischen Möglichkeit einmal erreicht sein wird, stellen 
sich mir in diesem Zusammenhang folgende Fragen, um deren Beantwortung ich die Regierung bitte:  
1. Im Bereich der verstärkten Massnahmen sind zusätzlich 34 Stellen budgetiert. Wo werden diese Stellen 

geschaffen und mit welchem Profil. 
2. Verstärkte Massnahmen werden zur Förderung von Schüler*innen gesprochen. Gibt es andere Gründe, 

warum Verstärkte Massnahmen gesprochen werden? Wenn ja welche? 
3. Werden Verstärkte Massnahmen auch zur Entlastung von Lehrpersonen gesprochen? 
4. Wie viele Anträge auf Verstärkte Massnahmen werden jährlich abgelehnt? Was sind die Kriterien für eine 
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Ablehnung? Was passiert mit Schüler*innen, die keine Verstärkten Massnahmen erhalten? 
5. Ist bei der Ablehnung von Anträgen in den letzten Jahren eine Zunahme zu beobachten? Wenn ja, in welchem 

Umfang? 
6. Haben Schulstandorte ein bestimmtes Kontingent für die Antragsstellung für Verstärkte Massnahmen zur 

Verfügung? Wenn ja, wie gross ist das Kontingent pro Standort? Welche Faktoren werden berücksichtigt, um 
die Grösse des Kontingents am Standort zu bestimmen? 

7. Die Zahl der Kinder mit Verstärkten Massnahmen hat in den letzten Jahren stark zugenommen. Ausser den 
steigenden Schülerzahlen und dem gesellschaftlichen Wandel, bestehen gemäss dem Regierungsrat weitere 
Gründe für den kontinuierlichen Anstieg der Verstärkten Massnahmen?  

8. Welche Massnahmen sind im schulischen Kontext vorgesehen, um der Zunahme für Verstärkte Massnahmen 
generell zu begegnen und braucht es noch mehr Mittel? 

9. Sind auch Massnahmen im Bereich der Frühförderung geplant? Wenn ja, welche und mit welchem 
Zeithorizont? 

Sandra Bothe 
 
 

5. Schriftliche Anfrage betreffend den neusten Entwicklungen im Rheinhafen 21.5101.01 
 

Gemäss Medienberichten (BZ vom 28.01.2021) hat der Regierungsrat als Gegenleistung für ihre Unterzeichnung des 
Rahmenvertrages "über die ortsbild- und denkmalverträgliche bauliche Weiterentwicklung am Ostquai des 
Rheinhafens Kleinhüningen zwischen dem Kanton Basel-Stadt, den Schweizerischen Rheinhäfen, der Rhenus Port 
Logistics AG sowie der Freiwilligen Basler Denkmalpflege und dem Basler Heimatschutz vom 2./3. Dezember 2020" 
(Geschäft P 210050) der Rhenus Port Logistics AG die Erlaubnis erteilt, deren Silo am Westquai über das Jahr 2029 
hinaus betreiben zu dürfen. 
Dazu stellen sich folgende Fragen, um deren Beantwortung ich die Regierung ersuche: 
A) Vereinbarung mit Rhenus 
1. Welche Liegenschaften oder Gebäude sind Bestandteil des genannten Rahmenvertrages, insbesondere ist 

das genannte Silo der Rhenus Port Logistics AG am Westquai Bestandteil dieses Rahmenvertrages? 
2. Besteht eine separate Vereinbarung mit Rhenus betreffend das genannte Silo oder wurde diesbezüglich 

bereits ein neuer Baurechtsvertrag mit Rhenus in Aussicht gestellt oder gar unterzeichnet? 
3. Wird Rhenus, wie im Zeitungsartikel dargestellt, der Weiterbetrieb des genannten Silos über das Jahr 2029 

hinaus zugesichert und falls ja, bis wann? 
4. Falls dem so ist: Teilt die Regierung die Auffassung des Anfragenden, dass ein Silo nur mit 

Schienenanschluss betrieben werden kann und es aus verschiedenen Gründen unzumutbar ist, ein Silo nur 
per Wasser und Strasse zu erschliessen? 

5. Welche Auswirkungen auf die Zukunft der Hafenbahn geht somit vom möglichen Weiterbetrieb eines Silos am 
Westquai aus? 

6. Geht die Regierung davon aus, dass aus Gründen der Gleichbehandlung auch andere Baurechtnehmer am 
Westquai einen Weiterbetrieb ihrer Infrastruktur über das Jahr 2029 hinaus einfordern werden? 

B) Zeitlicher Ablauf der Kommunikation 
Nur sofern die Kernaussage im obenstehenden Presseartikel stimmt und der Weiterbetrieb des Silos am Westquai 
tatsächlich über das Jahr 2029 hinaus bewilligt wurde, stellen sich folgende Fragen zur Informationspolitik der 
Regierung: 
7. Gemäss dem obengenannten Presseartikel war der Rahmenvertrag unter den Parteien bereits im Oktober 

2020 inhaltlich fertig ausgehandelt. Kann die Regierung diese Aussage bestätigen? 
8. Wann wurde der bereinigte Rahmenvertrag den Parteien zur Unterschrift zugestellt? 
9. Wie begründet die Regierung die zeitliche Abfolge von Einigung zwischen den Parteien, Unterzeichnung des 

Rahmenvertrages (drei Tage nach der Abstimmung über den Bau des Hafenbeckens 3) und Beschluss des 
Regierungsrates? 

10. Kann die Regierung einen Zusammenhang zwischen diesem Zeitplan und dem parallel dazu laufenden 
Abstimmungskampf über das Hafenbecken 3 klar verneinen? 

11. Teilt die Regierung die Ansicht des Anfragenden, dass bei der Stimmbürgerschaft die Kenntnis über den 
langfristigen Weiterbetrieb von Hafeninfrastruktur (Silo) am Westquai auch nach Inbetriebnahme des 
Hafenbeckens 3 einen gewissen Einfluss auf die Meinungsbildung im Abstimmungskampf hätte haben 
können? 

C) SBB Cargo und GBN 
Am 26.01.2021 gaben die SBB bekannt, dass sie infolge der Ertragsausfälle wegen Covid-19 ihr Immobilien- und 
Investitionsprogramm bis 2025 um insgesamt 700 Mio. CHF reduzieren müssen. 
Dazu folgende Fragen: 
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12. Welche Auswirkungen hat dieser Entscheid der SBB auf das Gateway Basel Nord (GBN) und somit auf den 
Bau des Hafenbeckens 3? 

13. Sind dadurch für das Projekt GBN neue Verzögerungen zu erwarten? 
14. Besteht die Gefahr, dass sich die SBB Cargo aus dem Projekt als Investor zurückzieht und allenfalls nur noch 

das Land im Baurecht zur Verfügung stellen wird? 
Lorenz Amiet 

 
 

6. Schriftliche Anfrage betreffend Problematik des Bettelns mit Hunden 21.5108.01 
 

Seit das Bettelverbot in Basel-Stadt per 1. Juli 2020 aufgehoben ist, sind vermehrt Bettler mit Hunden auf 
Kantonsgebiet zu sehen. 
Gemäss Hundegesetz (HuG, SG 365.100) sind Hundehalter verpflichtet, eine Haftpflichtversicherung für ihre Hunde 
abzuschliessen (HuG §2 Abs. 4), Hunde müssen mit Mikrochip versehen sein (HuG §3 Abs. 1), die Registrierung 
muss spätestens nach 10 Tagen erfolgen (Hundeverordnung, HuV, SG 365.110, §8). Die Hundesteuer wird 
spätestens nach einem Aufenthalt von 6 Wochen des betreffenden Hundes im Kanton Basel-Stadt fällig (HuG §5), 
die auf dem Kantonsgebiet gehaltene Hunde müssen innerhalb von 10 Tagen, seitdem sie im Kanton anwesend 
sind, bei der Hundekontrolle des Veterinäramtes zur Besteuerung angemeldet werden (HuV §10 Abs.1). 
Selbstverständlich muss die Hundehaltung der Tierschutzgesetzgebung und der Tierseuchengesetzgebung 
entsprechen (HuG § 2 Abs.2). 
Eine Petition, welche am 6. Februar 2021 für Basel lanciert worden ist, fordert ein Verbot des Bettelns mit Hunden. 
Ein solches Verbot gibt es z.B. bereits in deutschen und österreichischen Städten und Regionen. Unter Anderem 
wird ein solches Verbot damit begründet, dass die von Bettlern mitgeführten Hunde oftmals aus tierquälerischen 
Vermehrungsstationen von dubiosen Züchtern stammen und aus möglichen Tollwutgebieten in Südosteuropa 
unkontrolliert in die Schweiz eingeführt worden sind. Die Petition macht überdies darauf aufmerksam, dass Hunde 
zum Zwecke der Bettelei oftmals ruhiggestellt sind (mittels Alkohols und/oder Medikamente), die Petitionäre berufen 
sich auf entsprechende Erkenntnisse des Münchner Tierschutzes. 
Ich bitte die Regierung deshalb um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
1. Werden Hunde von Bettlern kontrolliert? 

a) Wenn nein, warum nicht?  
b) Wenn ja, welche Amtsstelle führt die Kontrollen durch?  

2. Welche Daten werden anlässlich solcher Kontrollen erfasst? 
3. Wird anlässlich der Kontrollen der Gesundheitszustand der Hunde geprüft, insbesondere ob diese unter 

Einfluss von Medikamenten oder Alkohol ruhiggestellt worden sind? 
4. Besteht eine Statistik zu solchen Kontrollen und diesbezüglich erfolgter Massnahmen? 
5. Wie wird gewährleistet, dass die zum Zwecke der Bettelei verwendeten Hunde ordnungsgemäss in die 

Schweiz eingeführt worden sind, falls diese aus dem Ausland stammen? 
6. Sind die zur Bettelei verwendeten Hunde ordnungsgemäss in Basel registriert und gechipt? 
7. Sind die von Bettler mitgeführten Hunde ordentlich Haftpflicht versichert? 
8. Wird die Hundesteuer von Bettler erhoben und durch diese entrichtet? 
9. Ist der gezielte Einsatz von Hunden zwecks Erhöhung der Einnahmechancen bewilligungspflichtig gemäss 

Art. 13 Tierschutzgesetz?  
a) Wenn nein, welche Kriterien müssen erfüllt werden, damit diese Bewilligungspflicht zur Anwendung 
kommt? 

Sandra Bothe 
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